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Grundschule
Einheitliche Beschulung
der Twistetaler Schüler.

Benefizkonzert
Big Band und Max Mutzke
gastieren in Korbach

Landkreis
E-Ladesäulen für
kreiseigene Gebäude.

Der Strombedarf steigt
Bis 2040 rechnet die EWF mit einem deutlich höheren Verbrauch

zwischen verlegen wir als
Standard Kabel mit 240 Qua-
dratmillimetern Quer-
schnitt.“ off

nächsten zehn Jahren Wär-
mepumpen in allen Häusern
installiert würden, sagt EWF.
Parallel dazu habe es in den

letzten beiden Jahren einen
starken Zuwachs an Photo-
voltaikanlagen gegeben. Die-
ser Trend werde sich noch
verstärken. Bei Familien, die
ein Elektroauto fahren (mit
einer Fahrleistung von etwa
13 000 Kilometern im Jahr),
werde sich der jährliche
Strombedarf um knapp 2000
Kilowattstunden erhöhen,
haben Fachleute der EWF er-
rechnet. Hinzu kämen für
den Betrieb einer Wärme-
pumpe weitere 1000 bis 6500
Kilowattstunden Strom im
Jahr (je nach Gebäude und
Art der Wärmepumpe). Heu-
te liege der durchschnittliche
Strombedarf für einen Vier-
Personen-Haushalt bei knapp
3200 Kilowattstunden im
Jahr.

„Die Leitungen, die wir ha-
ben, reichen für den heuti-
gen Bedarf“, sagt Geschäfts-
führer Frank Benz: „Wenn
wir wissen, wir brauchen das
Dreifache an Stromleistung
beimHaushaltskunden, dann
werden wir entsprechend
stärkere Kabel verlegen.“ Pro
Jahr rechne EWF mit 10 Mil-
lionen Euro für den Leitungs-
bau.
Stefan Kieweg ergänzt:

„Wennwir in den Ortsnetzen
verkabeln, hatten wir früher
Leitungen mit 150 Quadrat-
millimetern Querschnitt. In-

dendeponie einen Park mit
1,2 Megawatt gebaut. Die Flä-
che kann gewerblich nicht
genutzt werden.“ Einen wei-
teren Solarpark plant die
EWF auf einer etwa 1,5 Hekt-
ar großen Fläche der ehema-
ligen Hausmülldeponie in
Diemelsee-Flechtdorf. Auf
dem rekultivierten Teil sind
zwei Bauabschnitte mit je-
weils 750 Kilowatt Leistung
geplant.
Bei der Elektromobilität

rechnet die EWF damit, dass
im Jahr 2035 zwischen 40
und 50 Prozent der Haushalte
über eine Wallbox (schnelle
Lademöglichkeit für E-Autos)
verfügen werden. Es sei nicht
zu erwarten, dass in den

raten Umspannwerk für rund
38 Millionen Euro. Kieweg:
„Wir bringen für ein solches
Projekt 10 bis 20 Prozent ein.
Der Rest wird über den Kapi-
talmarkt finanziert.“
Die lange Dauer der Geneh-

migungsverfahren von im
Schnitt fünf bis sieben Jahren
bereitet Stefan Kieweg Sor-
gen, wenn er an den wach-
senden Strombedarf denkt:
„Wir sind seit zehn Jahren
viel zu langsam“, sagt der
VEW-Geschäftsführer.
Das zweite Standbein der

EWF für Stromerzeugung aus
regenerativen Energien ist
die Photovoltaik. Kieweg:
„Wir haben in Korbach imAl-
ten Felde auf einer alten Bo-

Anlage. Das Projekt ist jedoch
umstritten. Kritiker befürch-
ten negative Auswirken auf
Pflanzen und Tiere sowie die
Menschen, die in der Umge-
bung wohnen.
In Korbach-Marke hat die

EWF gerade vier Windkraft-
Anlagen mit je 5,7 Megawatt
Leistung im Genehmigungs-
verfahren. „Insgesamt haben
wir zwölf Projekte, jeweils
mit mehreren Windkraftan-
lagen, in der Pipeline“, sagt
Frank Benz. Für die nächsten
Jahre sei für Windkraft-Pro-
jekte ein „dreistelliger Millio-
nenbetrag“ vorgesehen.
Im Bad Arolser Stadtteil

Bühle baut VEW vier Wind-
kraftanlagen mit einem sepa-

Waldeck-Frankenberg – Weil es
immer mehr Elektroautos
gibt und immermehr Häuser
mit Wärmepumpen beheizt
werden, die viel Strom ver-
brauchen, wächst der Strom-
bedarf. Doch wo soll der
Strom in Zukunft herkom-
men?
Gut die Hälfte des heutigen

Strombedarfs – 54 Prozent –
kommt im Gebiet der Ener-
gie Waldeck-Frankenberg
(EWF) schon heute aus Erneu-
erbaren Energien, also aus
Windkraft, Photovoltaik, Bio-
masse und Wasserkraft. Der
für die Zukunft erwartete
Mehrbedarf an Strom müsse
komplett aus Erneuerbaren
Energien kommen, erklärt
Geschäftsführer Frank Benz.
„Das ist auch realistisch“,
fügt der Geschäftsführer der
Gesellschaft für Erneuerbare
Energien (VEW), Stefan Kie-
weg, hinzu. „Allein von der
Leistung und der Menge wer-
den wir die 100 Prozent errei-
chen. Eher sogar mehr“, sagt
Frank Benz.
Aktuell sei der Strombedarf

leicht gesunken. Bis zum Jahr
2040 erwarte EWF jedoch ei-
nen deutlich höheren Ver-
brauch, erklärte Geschäfts-
führer Benz. Der zusätzliche
Bedarf solle durch erneuerba-
re Energien gedeckt werden.
Schwerpunktmäßig setzen
EWF bzw. die für den Bereich
Erneuerbare Energien zu-
ständige Tochter VEW auf
Windenergie.
Aktuell geht es „Auf dem

Mühlenberg“ zwischen Lich-
tenfels und Vöhl um sechs
Windkraftanlagen mit einer
Leistung von 5,7 Megawatt je

Bei Photovoltaikanlagen hat es in den letzten beiden Jahren einen starken Zuwachs gege-
ben. FOTO: AGENTUR/DJD

Leitungen reichen
für heutigen Bedarf

Neue Adresse in Korbach: Flechtdorfer Straße 15
Weiterhin in Bad Wildungen: Friedrich-Ebert-Str. 17
Tel. 0160 5133009 | Tel. 0173 7685258

mpu-vorbereitung-korbach.de | norbert-drescher@gmx.net
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Big Band und Max Mutzke gastieren
Benefizkonzert mit riesiger Bühne, hochkarätigem Sound und Show

Unterhaltungsorchester
Deutschlands. Statt Marsch-
und Orchesterliteratur spielt
die Big Band Swing, Rock und
Pop. „Darüber hinaus gibt es
kein zweites Show- und Un-
terhaltungsorchester, dasmit
einer derart hochmodernen,
multimedial aufbereiteten
und damit einzigartigen Büh-
nenshow durch Deutschland
und die Welt reist“, erklärt
Tourmanager Johannes M.
Langendorf.
Die Big Band präsentiere

sich als „modern klingende
Visitenkarte der Bundesrepu-
blik als auch als hochkaräti-
ger musikalischer Botschaf-
ter der Bundeswehr – selbst-
verständlich in Uniform“,
heißt es auf der Homepage.
Die Big Band wurde 1971

gegründet. Der damalige Ver-
teidigungsminister und spä-
tere Bundeskanzler Helmut
Schmidt habe seinerzeit den
Auftrag gegeben, eine Forma-
tion zusammenzustellen, die
in der Lagewar, einenmoder-
nen Sound für eine moderne
Armee zu schaffen, erklärt
Langendorf. Seit ihrer Auf-
stellung 1971 spielt die Big
Band ohne Gage. md

natürlich über Spenden. Das
Geld bleibt in der Region“, er-
klärt Lions-Sekretär Dirk Bö-
defeld. Das Konzert sei mög-
lich, da die Big Band der Bun-
deswehr ohne Gage auftritt.
Zudem haben sich mehrere
Sponsoren für die Kosten ge-
funden, die dennoch drum-
herum entstehen, dankt Dirk
Geisler den Unterstützern.
Die Big Band der Bundes-

wehr gilt als eines der außer-
gewöhnlichsten Show- und

lungen. Das ist 1. Liga“. sagt
Dirk Geisler, Past-Präsident
des Lions-Clubs Korbach-Bad
Arolsen, und ergänzt: „Es
freut uns sehr, dass wir Kor-
bach etwas Außergewöhnli-
ches bieten können – und das
auch noch für einen guten
Zweck.“
Der Club verzichte bewusst

auf Eintrittsgeld, „weil wir je-
dem die Möglichkeit bieten
möchten, das Konzert zu be-
suchen. Aber wir freuen uns

mann Johannes M. Langen-
dorf. Der Tourmanager der
Big Band der Bundeswehr ist
studierter Trompeter und hat
als gebürtiger Korbacher am
8. Juni ein Heimspiel in der
Kreisstadt. „Es freut mich als
Korbacher natürlich, dass wir
hier auftreten – und ich freue
mich auf ein tolles Konzert.“
„Damit, die Big Band der

Bundeswehr und Max Mutz-
ke nach Korbach zu holen, ist
uns etwas Fantastisches ge-

Korbach – Die Big Band der
Bundeswehr gastiert amDon-
nerstag, 8. Juni, zusammen
mit Max Mutzke als „special
guest“ in Korbach. Mit einem
hochkarätigen Sound, riesi-
ger Bühne und geniale Show
sind die Musiker am Fron-
leichnamstag ab 20 Uhr auf
dem Gelände der Brass-Spedi-
tion zu erleben.
Das außergewöhnliche Be-

nefizkonzert wird vom För-
derverein des Lions-Clubs
Korbach-Bad Arolsen veran-
staltet. Der Eintritt ist frei, es
wird um Spenden für einen
guten Zweck gebeten.
Auf dem Programm der Big

Band, die von Timor Oliver
Chadik geleitet wird, stehen
Swing, Rock und Pop. „Es
wird kein Marsch zu hören
sein“, betont Stabshaupt-

Vorfreude: Auf das Konzert der Big Band der Bundeswehr mit Max Mutzke in Korbach freuen sich Dirk Geisler (links) und
Dirk Bödefeld (rechts) vom Lions-Club Korbach-Bad Arolsen und Tourmanager Johannes M. Langendorf. FOTO: MARIANNE DÄMMER
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Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als

EDER-DIEMEL-TIPP-Zusteller
bleiben wir fit und

verdienen uns etwas
zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich den EDER-DIEMEL-TIPP
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

BAD AROLSEN

BAD WILDUNGEN

DIEMELSEE

KORBACH

LICHTENFELS-
SACHSENBERG

WALDECK

WILLINGEN

Bewerben Sie sich jetzt:
! (0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

GmbH & Co. KG
Herrn Michael Pfeiffer
Mittelhöfer Straße 3–5
34587 Felsberg-Gensungen
bewerbung@blecher.eu
www.blecher.eu

Für unseren Standort in
Bad Wildungen suchen wir einen:

•• LLkkww--FFaahhrreerr ((mm//ww//dd))

•• RRaauummppflfleeggeerr ((mm//ww//dd))
auf 450-Euro-Basis –

von Montag bis Freitag in der Zeit
von 7.30 Uhr bis 17.00 Uhr bei
freier Zeiteinteilung.

Ansprechpartner:
Michael Sahm:
m.sahm@blecher.eu

Königstraße 9 · 34308 Bad Emstal
Telefon 05625 5689

für unsere filiale in korbach
suchen wir:

Bäckereiverkäufer/in
(m/w/d)

in teilzeit oder als minijob.

wir freuen uns auf ihre
bewerbung:

Bäckerei &
Konditorei

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Flechtdorferstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631/5063 100

Varnhagenstr. 4
34454 BadArolsen
Tel. : 05691/6238504
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Super-Feiertags-Rabatt
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Neue Grundschule entsteht
Einheitliche Beschulung der Twistetaler Schüler in Berndorf geplant

Freundinnen aus Mühlhau-
sen, Helmscheid, Ellering-
hausen und Nieder-Warol-
dern – mit dem Bus zur Schu-
le fahren.“ Aber wenn ein
qualitätvolles Bildungsange-
bot geschaffen werden soll,
müsse ein Mindestmaß an
Personal und räumlicher Aus-
stattung vorhanden sein. Ein
zukunftsfähiger Grundschul-
standort sei daher notwen-
dig.
„Die Zusammenführung

der beiden Grundschulstand-
orte hat sehr viele Vorteile –
gerade auch mit Blick auf die
Ganztagsbetreuung“, stellte
Bastian Belz (FDP) fest. Sieg-
linde Peter-Möller (SPD) be-
tonte, dass ein moderner
Neubau in Berndorf die Auf-
enthalts-, Betreuungs- und
Bildungsqualität für alle
Schülerinnen und Schüler er-
höhen werde. Viele Aspekte
der grundschulpädagogi-
schen Anforderungen seien
angesprochen worden und
müssten bei der Umsetzung
realisiert werden.
Der Twistetaler Marc Wä-

scher (CDU) sagte, dass die ak-
tuellen Grundschulstandorte
zu klein und nicht mehr zeit-
gemäß seien. „In Twiste ha-
ben wir sogar zwei Klassen in
einem Raum. Dass dort kein
vernünftiger Unterricht ge-
macht werden kann, ist wohl
jedem klar.“ Die Fläche auf
dem ehemaligen Wilke-Areal
biete die Möglichkeit, eine
neue, innovative Schule zu
bauen. dau

bedauerte er, dass das Motto
„kurze Beine, kurze Wege“
im ländlichen Raum schon
lange nicht mehr erfüllbar
sei. „Durch die Entscheidung
für einen zentralen Schul-
standort in Berndorf müssen
nun auch die Schülerinnen
und Schüler aus Twiste – wie
schon ihre Freunde und

rat, der Gemeinde Twistetal
und allen Beteiligten, dass
dies so schnell umgesetzt
werden konnte“, sagte Steu-
ber. Dr. Ulrich von Nathusius
(Grüne) sprach von „wichti-
gen und richtigen Schritten“,
die der Kreis zusammen mit
der Gemeinde Twistetal un-
ternommen habe. Allerdings

Mit einem Antrag hatten
die Freien Wähler den An-
stoß gegeben, ein Zukunfts-
konzept für den neuen
Grundschulstandort in Twis-
tetal zu entwickeln. Zugleich
sollten Nutzungsmöglichkei-
ten für die beiden bisherigen
Schulstandorte geprüft wer-
den. „Wir danken dem Land-

Twiste durch die Gemeinde
vor. Dort kann dann etwas
Neues entwickelt werden“,
erläuterte Uwe Steuber, Frak-
tionsvorsitzender der Freien
Wähler. Die Vermarktung
des bisherigen Schulgebäu-
des in Berndorf werde von
der Gemeinde und dem Land-
kreis gemeinsam betrieben.

Twistetal-Berndorf – Die Abge-
ordneten haben bei der
jüngsten Kreistagssitzung
einstimmig dafür gestimmt,
dass eine Strategie zur künfti-
gen Beschulung aller Twiste-
taler Grundschulkinder am
neuen Standort auf dem ehe-
maligen Wilke-Gelände im
Schulentwicklungsplan 2023
bis 2027 aufgegriffen wird.
Damit gehen die Planungen
für den Neubau einer zweizü-
gigen Grundschule in Bern-
dorf für die Gemeinde Twiste-
tal ins Detail.
Die Planungen werden mit

einem Vertrag zwischen der
Gemeinde Twistetal und dem
Landkreis untermauert, in
dem eine Strategie zur Ge-
staltung eines Gesamtgrund-
schulstandortes in Berndorf
verankert ist. Dabei werden
neben den üblichen schuli-
schen Aspekten auch Diffe-
renzierungsangebote, Mit-
tagsverpflegung sowie Bil-
dungs- und Betreuungsange-
bote am Nachmittag einbezo-
gen. Die bisherigen Grund-
schulstandorte Twiste und
Berndorf werden nach Bezug
des Neubaus aufgegeben. Der
Grundschulneubau ist laut
Investitionsprogramm des
Landkreises bis spätestens
2027 vorgesehen.
„Die Gemeinde Twistetal

wird einbezogen, um eine
Konzeption für die Schulsi-
tuation in Twistetal zu erar-
beiten. Der Vertrag sieht zu-
dem eine Übernahme des
ehemaligen Standortes in

Der Standort der Grundschule in Twiste wird aufgegeben. Laut Vertrag erwirbt die Gemeinde Twistetal das Gebäude zum
Verkehrswert und kann das Areal dann neu entwickeln. FOTO: ARMIN HASS

www.pfingstmarkt-info.de

26.05. - 30.05.
WEHRWEIDE

Airwolf, Chaos Airport, Wildwasserbahn, Steamer,
Anthony‘s Abenteuer, Pirates adventure, 7D Kino,
Fast & Furious, Flying Swing, Riesenrad, Break Dance,
Musikexpress, Spiel- und GastronomiegeschäŌe
Kinder- & FamilienfahrgeschäŌe & weitere Highlights

Highlights:

FREITAG: XXL-Feuerwerk
SAMSTAG: Ballonglühen
SONNTAG: Mega-Disco
MONTAG: Walking Acts
DIENSTAG: Familientag
Mit         Fahrpreisen & Sonderangeboten

FREITAG: XXL-Feuerwerk
SAMSTAG: Ballonglühen
SONNTAG: Mega-Disco
MONTAG: Walking Acts
DIENSTAG: Familientag
Mit         Fahrpreisen & Sonderangeboten1/2      1/2      
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E-Ladesäulen für kreiseigene Gebäude
Landkreis soll Elektromobilität mit vorantreiben und Aufbau prüfen

sechs oder acht Stunden lang
von einem Auto blockiert
wird“, sagte er.
Stephanie Wetekam (FDP)

hielt den Prüfantrag für sinn-
voll. Die Nachfrage nach La-
destationen für E-Fahrzeuge
steige. Sie wies aber darauf
hin, dass der Weg zum Auf-
bau komplex sei. „Von der Be-
schaffung über die Installati-
on bis zur Inbetriebnahme
müssen viele Dinge beachtet
werden. Es geht um gesetzli-
che Vorschriften, den laufen-
den Betrieb mit Wartung, In-
standhaltung, Prüfung und
Updates, die erfolgen werden
müssen.“
„Wir müssen uns den Be-

darf an den öffentlichen Ge-
bäuden des Kreises anschau-
en. Wenn wir sehen, dass es
Sinn macht, ist zu prüfen, ob
die Netzstabilität das über-
haupt hergibt. Und am Ende
muss es auch jemand bezah-
len. All diese Punkte stehen

im Prüfantrag, daher geht die
CDU selbstverständlich mit“,
sagte Fraktionsvorsitzender
Timo Hartmann.
Die AfD lehnte die Einrich-

tung von Ladestationen ab.
Dr. Andreas Salzmann sprach
von „sündhaft teuren öffent-
lichen Steckdosen, die unbe-
zahlbar teuren Strom zur
Verfügung stellen sollen, der
weder erzeugt werden kann
noch gebraucht wird“. Die
batteriebetriebene E-Mobili-
tät stelle für die Masse eine
„ressourcentechnische Un-
möglichkeit“ dar.
Dass in Waldeck-Franken-

berg weitere Ladestationen
errichtetwerdenmüssen, sah
auch Arno Wiegand (frakti-
onslos) so. „Wenn wir Ihnen
folgen, werden wir bald wie-
der in einer Pferdedroschke
sitzen. Das ist sicherlich auch
CO2-neutral. Aber ob wir das
wirklich wollen?“, sagte er in
Richtung der AfD.

sehen, für wen die Ladesäu-
len überhaupt sinnvoll seien.
„Ein weiterer Aspekt ist,

dass wir mit der Einrichtung
von Ladesäulen für Bediens-
tete des Landkreises noch at-
traktiver werden wollen“,
fügte Uwe Steuber, Fraktions-
vorsitzender der Freien Wäh-
ler, hinzu.
Bei langen Anfahrtswegen

zu den Kreis-Arbeitsplätzen
sei es sinnvoll auch Ladesta-
tionen für Elektroautos an-
bieten zu können. „Besucher
werden hoffentlich nie so
lange im Kreishaus warten
müssen, dass es sich für sie
lohnt, die Ladesäulen zu nut-
zen“, so Steuber.
Andreas Schaake (SPD) be-

tonte, dass es notwendig sei,
die Ladestationen so zu ge-
stalten, dass sie von mehre-
ren E-Fahrzeugen zeitgleich
genutzt werden können. „Es
bringt ja nichts, wenn wir ei-
ne Ladesäule haben, die dann

Waldeck-Frankenberg – Der
Landkreis Waldeck-Franken-
berg soll beim Aufbau von La-
desäulen für Elektrofahrzeu-
ge mit gutem Beispiel voran-
gehen. Einen Antrag, nach-
dem geprüft werden soll, an
welchen Parkplätzen der
kreiseigenen Gebäude Lade-
stationen sinnvoll eingerich-
tet und betrieben werden
können, haben die Grünen
und die FreienWähler bei der
letzten Kreistagssitzung ein-
gebracht. Dieser wurde
mehrheitlich angenommen.
„Der Antriebswende weg

von der Verbrennung hin zur
Elektromobilität kommt
beim Schutz des Klimas eine
besondere Bedeutung zu“, so
Dr. Peter Koswig. „Wir wen-
den uns mit unserem Antrag
an die Beschäftigten des
Landkreises sowie an Besu-
cher, die längere Zeit Einrich-
tungen des Landkreises auf-
suchen. Auch an Menschen,
die vielleicht einfach nur
zum Laden kommen, ist un-
ser Vorhaben gerichtet.“ Es
sei bewusst erst ein Prüfan-
trag gestellt worden, um zu

E-Ladesäulen an den Gebäuden des Landkreises: Das soll auch in Waldeck-Frankenberg um-
gesetzt werden. FOTO: J. STRATENSCHULTE/DPA

Rock, Pop, Jazz
„Querbeat“ tritt im BAC-Theater auf

len. „Nach längerer Pause
präsentiert sich Querbeat un-
ter der Leitung von Thorsten
Seydlermal wieder ganz quer
Beet - Querbeat eben! Mit
Chorklang, der die Laune
hebt, den Kopf befreit, den
Geist belebt, das Herz er-
reicht.“, so die Ankündigung
der Veranstalter.
Der Eintritt kostet 12 Euro.

Eintrittskarten gibt es im
Vorverkauf im Findling-La-
den, Helenenstraße 12, Tel.
05691-5009092. red

Bad Arolsen - Der Chor „Quer-
beat“ aus Espenau tritt am
Samstag, 24. Juni, auf der
BAC-Bühne auf. Ab 19.30 Uhr
sind neue, peppige Songar-
rangements aus Rock, Pop,
Jazz und Folklore zu hören.
Auch Oldies dürfen nicht feh-

Der Chor Querbeat aus Espenau stand 2011 zum ersten Mal
auf der BAC-Bühne in Bad Arolsen. FOTO: THORSTEN SEYDLER

Flohmarkt
Hann. Münden
27./28. u. 29.05. Pfingsten
mit großer Sammlerbörse

Die Zeitungsvertriebsgesellschaft Waldeck-Frankenberg Süd GmbH ist das Logistik-
unternehmen der Waldeckischen Landeszeitung. Sie verantwortet die Steuerung
der Auslieferung und Zustellung der Waldeckischen Landeszeitung und weiterer
Printprodukte im Kundenauftrag an Abonnenten.

Zur Verstärkung unseres Logistikteams suchen wir zum nächstmöglichen Termin
für unseren Standort Korbach einen

Personaldisponent (m/w/d)

Ihr Aufgabengebiet
- Planung und Steuerung der Auslieferung von Printprodukten
- Personaldisposition der Mitarbeiter im Zustelldienst
- Überwachung der Zustellqualität
- Vorbereitende Aufgaben zur Gehaltsabrechnung

Ihre Qualifikation
- abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
- Kontaktfreude und Kommunikationsstärke im Umgang mit anderen Menschen
- hohe Eigenverantwortung und Organisationstalent
- sicherer Umgang mit dem PC und dem MS Office Paket
- Führerschein der Klasse B

Unser Angebot
- langfristige, zukunftsorientierte Anstellung in einem

erfolgreichen Medienunternehmen
- einen abwechslungsreichen und modernen Arbeitsplatz
- eine angenehme und offene Arbeitsatmosphäre
- flache hierarchische Strukturen und Raum für Ihre Weiterentwicklung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten Sie, Ihre Bewerbungsunterlagen,
unter Angabe Ihres möglichen Starttermins, ausschließlich per E-Mail an
kerstin.wilke@wlz-online.de zu senden.

Waldeckische Landeszeitung | Lengefelder Straße. 6 | 34497 Korbach

Viele Möglichkeiten in 3 Kliniken
Asklepios bietet Bewerberstunde für Pflegekräfte

Bad Wildungen. Neue Fach-
kräfte werden immer ge-
sucht, daher geht die Pflege-
direktion der Asklepios Klini-
ken in Bad Wildungen nun
neue Wege. Mit der frisch
eingerichteten Bewerber-
stunde soll das gegenseitige
Kennenlernen vereinfacht
werden.

In der Kurstadt Bad Wil-
dungen unterhält Asklepios
gleich drei Einrichtungen,
dazu gehört die Stadtklinik
als modern ausgestattete
Akutklinik der mittleren Ver-
sorgungsstufe sowie zwei
Fach- und Rehabilitationskli-
niken. Die Helenenklinik ist
in den Bereichen Urologie
mit Nephrologie und Urogy-
näkologie sowie Orthopädie
und Gastroskopie tätig und
betreut außerdem Pa-
tient:innen in der Schmerz-
therapie, der Schwerpunkt
des Fürstenhofs liegt auf
Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, Gefäßerkrankungen,
Neurologie und Psychosoma-
tik.

„Im Bereich der Pflege bie-
ten diese drei Häuser ganz
unterschiedliche und vielfäl-
tige Arbeitsbereiche, für die
wir stets motivierte und en-
gagierte Fachkräfte suchen“,
sagt stellvertretende Pflege-
direktorin Jessica Entzeroth.
Um die Bewerbung zu ver-
einfachen, bietet Asklepios
Bad Wildungen ab sofort
eine regelmäßige Bewerber-
stunde an, zu der man ohne
Voranmeldung kommen
kann. „Montags, zwischen
15 und 17 Uhr, stehen Pflege-
direktor Markus Ochse und
ich gern zu Gesprächen in
unserem Büro in der Stadtkli-
nik bereit“, lädt Entzeroth
Neugierige ein - Start ist der
5. Juni. „Angesprochen sind
sowohl Pflegefachhelfer:in-
nen als auch examinierte
Pflegefachkräfte“, erklärt sie
weiter, „einen kurzen Le-
benslauf und die entspre-
chende Ausbildungsurkunde

bringt man bestenfalls gleich
mit“. In entspannter Atmo-
sphäre kann man sich im per-
sönlichen Gespräch besser
kennenlernen, dazu gehört
die Vorstellung der drei Klini-
ken mit ihren ganz unter-
schiedlichen Einsatzberei-
chen.

„Die Stadtklinik etwa ver-
fügt unter anderem über
eine Intensivstation sowie
Pflegestationen für die Ab-
teilungen Chirurgie, Geria-
trie, Urologie, Innere Medi-
zin und Pneumologische
Frührehabilitation“, zählt
die 31-jährige Pflegemana-
gerin auf. Darüber hinaus
gibt es die Zentrale Notauf-
nahme, die Diagnostik, den
OP-Bereich und die Anästhe-
sie sowie verschiedene Am-
bulanzen, die allesamt einen
interessanten Arbeitsplatz
darstellen. „Die beiden
Reha-Kliniken bieten in ih-
ren Fachbereichen ebenfalls
eine Vielzahl an Möglichkei-
ten für Pflegekräfte“, er-
gänzt sie die Palette. „Um
die richtige Stelle zu finden,
ist Probearbeiten möglich
und auch durchaus er-
wünscht - für den besseren
Überblick gern auch auf
mehreren Stationen“, macht
Entzeroth deutlich.

„Asklepios ist ein attrakti-
ver Arbeitgeber, damit man

Familie, Beruf und Freizeit
unter einen Hut bekommt,
bieten wir verschiedene Ar-
beits- und Teilzeitmodelle
an“, zeigt sie die Flexibilität
auf. Darüber hinaus bietet
Bad Wildungen ein lebens-
wertes Umfeld für Familien,
daher unterstützt das Unter-
nehmen seine Mitarbeiten-
den mit einem Kindergarten-
bonus und bietet sogar Plät-
ze im Betriebskindergarten.
Neben 13 Monatsgehältern,
erhält man umfangreiche So-
zialleistungen, eine zusätzli-
che Altersvorsorge sowie Zu-
schläge auf besonderen Sta-
tionen. „Individuelle Weiter-
bildung wird bei uns stets ge-
fördert - sowohl intern als
auch extern“, macht Entze-
roth auf die Aufstiegsmög-
lichkeiten aufmerksam und
betont zugleich den sicheren
Arbeitsplatz. „Wir würden
uns freuen, wenn wir mit der
neuen Bewerberstunde viele
potenzielle neue Kollegin-
nen und Kollegen anspre-
chen könnten, um sie in un-
sere tollen Teams zu integrie-
ren“, sagt sie abschließend.

Interessierte können sich
montags von 15 bis 17 Uhr
bei Markus Ochse oder Jessi-
ca Entzeroth im Büro der
Pflegedirektion in der Stadt-
klinik melden - Brunnenallee
19, Bad Wildungen.

Ab 5. Juni bietet Asklepios Bad Wildungen eine unkomplizierte, regel-
mäßige Bewerberstunde für Pflegekräfte an. FOTO: ASKLEPIOS
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Einsatz bei Waldbränden trainiert
Gemeinsame Übung von Feuerwehr und Technischem Hilfswerk bei Eppe

auch viel Spaß bereitet“. Dies
wurde durch die Rückmel-
dung aller Führungskräfte
deutlich. Der Stadtbrandin-
spektor dankte dem THW,
den Spezialeinheiten sowie
allen eingesetzten Wehren
für die sehr gute Zusammen-
arbeit.
Forstwirtschaftsmeister

Oliver Reinbott von Hessen-
Forst sprach seine Anerken-
nung für die gezeigten Leis-
tungen bei der Waldbrandbe-
kämpfung aus. „Die Korba-
cher Wehren sind dafür sehr
gut gerüstet“, stellte Reinbott
fest. red

lage konnten gesichert wer-
den. In diesem Abschnitt ar-
beiteten die Wehren aus Nie-
der-Schleidern, Rhena und
Lengefeld zusammen.
Die Ausbildungseinheit

konnte nach gut zwei Stun-
den mit der Meldung „Feuer
aus“ beendet werden. Bei der
anschließenden Besprechung
zogen die Stadtbrandinspek-
toren Carsten Vahland, Sa-
scha Franken und Arno Zen-
ke ein positives Fazit. „Die ge-
meinsame Ausbildung ist ein
Format, welches anspre-
chend ist und die Einsatzkräf-
te fordert, aber gleichwohl

Brandbekämpfung erfolgen.
Im Einsatzabschnitt „Nie-

der-Schleidern“ drohte der
angenommene Waldbrand
auf die Ortslage überzugrei-
fen. DieWasserversorgunger-
folgte auch hier aus dem dor-
tigen Fließgewässer, einmal
direkt zur Brandbekämp-
fung, zum anderen über ein
selbst errichtetes Pufferbe-
cken aus mehreren Leitertei-
len.
Auf diesem Wege konnten

insgesamt sieben Rohre zum
Objektschutz am Ortsrand
eingesetzt werden. Alle Ge-
bäude in direkter Waldrand-

wagenbesatzung der Kern-
stadtwehr unterstützt, die ei-
ne Doppel-B-Leitung über ei-
ne Strecke von rund 1000Me-
tern aus dem fahrenden Fahr-
zeug heraus verlegte. Am
Waldrand wurde daraus ein
weiteres Pufferbecken ge-
speist.
Die finale Löschwasserver-

teilung übernahm ein weite-
res Löschfahrzeug der Kern-
stadtwehr, welches drei
Brandstellenpumpen der
Wehren aus Eppe, Goldhau-
sen und Hillershausen speis-
te. Dadurch konnte aus neun
Rohren eine großflächige

Korbach – Als Folge des Klima-
wandels muss künftig häufi-
ger mit Waldbränden gerech-
net werden. In
der Großgemeinde Korbach
gab es daher jetzt eine ge-
meinsame Ausbildungsein-
heit, bei der es um die Wald-
brandbekämpfung ging.
Daran waren mehrere Ein-

heiten der Feuerwehren so-
wie der Korbacher Ortsver-
band des Technischen Hilfs-
werks (THW) beteiligt. Das
Einsatztraining wurde von
den Stadtbrandinspektoren
Carsten Vahland, Sascha
Franken und Arno Zenke ge-
meinsam mit den zuständi-
gen Mitarbeitern von Hessen-
Forst geplant und geleitet.
Angenommen wurde ein

ausgedehnter Waldbrand an
einer Hanglage zwischen Ep-
pe und Nieder-Schleidern.
Mehr als 90 Einsatzkräfte wa-
ren an der Übung beteiligt.
Dabei ging es nicht um
Schnelligkeit, vielmehr soll-
ten zielgerichtet verschiede-
ne Aufgaben abgearbeitet
werden.
Zunächst musste die Was-

serentnahme aus dem Fließ-
gewässer Aar in der Ortslage
von Eppe hergestellt werden.
Das übernahm das THW mit
der sogenannten „Hannibal“-
Pumpe, die für sehr große
Fördermengen geeignet ist.
Es wurde ein mobiles Puffer-
becken gespeist, aus dem das
Löschwasser über eine lange
Wegstrecke weitergeführt
werden musste.
Diese Aufgabe übernah-

men die Wehren aus Ober-
Ense und Nordenbeck. Dabei
wurden sie von der Schlauch-

Übungsszenario war ein aus-
gedehnter Waldbrand auf
einer Hanglage zwischen
Eppe und Nieder-Schleidern.

FOTO: FEUERWEHR KORBACH/PR
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Let's Dance! Die Live Tour 2023 › Nr. 2509192

› 1 Übernachtung im im Légère Express Leipzig, Holiday Inn
Express Dortmund oder H+ Hotel Hannover (je nach Ter-
min) inklusive reichhaltigem Frühstück - (Voranreise oder
Verlängerungsnacht möglich)

› Sitzplatzticket der besten Kategorie / PK1 für die Live Tour
„Let’s Dance“ um 20.00 Uhr

› Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück
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› 09.11. – 10.11.23 (Leipzig), 29.11. – 30.11.23 (Dortmund)01.12.
– 02.12.23 (Hannover)

Termine

Tatort Münster Krimitour › Nr. 2448034

› 2 Übernachtungen im Hotel Münster Kongresscenter Affi-
liated by Meliá inkl. reichhaltigem Frühstück

› Teilnahme an der „Tatort Münster Krimitour“ (ca. 1,5 – 2
Stunden) am Samstag: Eine Spurensuche für Krimi- und
Tatort-Münster-Fans

› Flasche Wasser bei Anreise auf dem Zimmer
› Stadtplan von Münster

› Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück
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ab 165,- € p.P.

Termine

07.07. – 09.07.2023, 14.07. – 16.07.2023, 21.07. – 23.07.2023,
28.07. – 30.07.2023, etc.

Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als Veranstalter und Mittler auf. Der Ver-
tragspartner ist jeweils vermerkt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. so-
wie exkl. kommunaler Abgaben. Alle Reisen mit eigener An- und Abreise. Gebuchte(n) Reiseleistung(en) ist/sind für Perso-

nen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt nutzbar.

EXTRA TIP-MEDIENGRUPPE

Infos und Buchung:

05631 / 939 3999
Mo. bis Fr. 9 - 16 Uhr

CODE: EB-6854

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Arielle, die Meerjungfrau:
Tägl. 14 u. 16.30 h (2D) u.
19.30 h (3D)
Fast & Furious 10: Tägl. 16.30
u. 19.30 h
Super Mario Bros. - Der Film:
Tägl. 14.15 h

CINE K KINO Korbach
Der Super Mario Bros. Film:
Tägl. 15 h, Sa, So u. Mo auch
13 h
Arielle, die Meerjungfrau (3D):
Sa bis Di 19.45 h, Mi 20 h / 2D:
Sa u. So 13, 14.30, 17 u. 22 h,
Mo 13, 14.30 u. 17 h, Di u. Mi
15 u. 17 h
Fast & Furious 10 (3D): Sa u. So
19.15 h, Mo bis Mi 19.30 h /
2D: Sa u. So 14, 16.15 u. 22 h,
Mo 14.15 u. 16.15 h, Di u. Mi
15 u. 16.15 h
Guardians of the Galaxy 3: Sa
u. So 17, 19.30 u. 21.45 h, Mo
17 u. 19.30 h, Di 17.15 u.
19.45 h
Asterix & Obelix im Reich der
Mitte: Sa bis Mo 14.30 h, Di u.
Mi 15 h
Book Club - Ein neues Kapitel:
So 17.15 h, Mo 17.30 h
Das Blau des Kaftans:Mi 20.15
Renfield: Sa u. So 17.15, 19.30
u. 22.30 h, Mo 17.30 u. 20 h,
Di u. Mi 17.45 u. 20.15 h
Und dann kam Dad: Sa u. So 20
u. 22.30 h, Sa auch 17.15 h,
Mo 20.15 h, Di 18 u. 20.15 h,
Mi 18 h
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Weihnachtsmarkt sucht Organisator
Arolser Kaufleute stehen nach 30 Jahren nicht mehr zur Verfügung

September wieder auf dem
Kirchplatz ausrichten. Die zu-
sätzlichen Personalkosten
müssten teilweise über die
Standgelder aufgefangen
werden, heißt es.
Die Versammlung der

Kaufleute entschied sich aber
nach einstimmig dagegen,
wieder als Ausrichter des
Weihnachtsmarktes aufzu-
treten. Nach Verschärfung
der hessischen Regelungen
über die Sonntagsöffnung im
Advent sehe man keine
Grundlage mehr für einen
Weihnachtsmarkt mit ver-
kaufsoffenem Sonntag.
Den Weihnachtsmarkt

machten immer höhere Auf-
lagen und immer geringere
Umsatzchancen für den Aus-
richter immer mehr zum Zu-
schussgeschäft. Wenn also
wieder einWeihnachtsmarkt
in Bad Arolsen ausgerichtet
werden solle, dann mit der
Stadt oder einem anderen
Ausrichter. Die Mitgliedsbe-
triebe von HHG sehen sich
nicht mehr in der Lage, diese
Aufgabe zu stemmen. FOTO: HASS

nem Bummel durch die ver-
kaufsoffene Schloss- und
Bahnhofstraße einlädt.
In Abstimmung mit dem

Ordnungsamt wurde ein Si-
cherheitskonzept erarbeitet,
das vom Verein gestemmt
werden kann. Knackpunkt ist
vor allem der Personalauf-
wand für die Wachen, die an
jeder der mobilen Fahrzeug-
sperren dauerhaft bereitste-
hen muss. Nur so kann ge-
währleistet werden, dass Ret-
tungsfahrzeuge jederzeit un-
gehindert Zugang haben. Das
hierfür notwendige Personal
muss nach geltenden Vor-
schriften entlohnt werden,
was für den Vorstand zusätz-
lichen Aufwand bei der Mini-
job-Zentrale bedeutet.
Beim Weinfest und beim

Weihnachtsmarkt muss der
gleiche Aufwand betrieben
werden. Das war Grund ge-
nug, warum die HHG-Mitglie-
der intensiv über Kosten und
Nutzen der Veranstaltungen
diskutierten. Nach Rückspra-
che mit dem Ordnungsamt
will HHG das Weinfest im

glied zur Stadt Bad Arolsen
wurde Tobias Rückschloß,
der neue Leiter des städti-
schen Touristik-Service in
den Vorstand berufen.

Seinem langjährigen Vor-
gängerWilhelmMüller dank-
te Lea Ros für dessen jahr-
zehntelange engagierte Mit-
arbeit. Müller betonte, dass
die Außenwirkung der Stadt
Bad Arolsen nur im Zusam-
menwirken von Geschäften
und Vereinen gut sein könne.
Er appelliere daher an alle,
weiterhin vertrauensvoll zu-
sammenzuarbeiten.
Am 21. Mai, ist diese Zu-

sammenarbeit beim „Sonn-
tag in der Barockstadt“, wie-
der gefragt, wenn die Stadt
am Ende der Barockfestspiele
Gäste aus nah und fern zu ei-

Bad Arolsen – Der Weih-
nachtsmarkt auf dem Kirch-
platz wurde 30 Jahre lang von
der Vereinigung von Handel,
Handwerk und Gewerbe
(HHG) organisiert. Jetzt sehen
sich die Kaufleute immer
neuen Anforderungen ausge-
setzt. Nach intensiver Diskus-
sion bei der Jahreshauptver-
sammlung wurde beschlos-
sen, künftig nicht mehr als
Ausrichter des als Zuschuss-
geschäft eingestuften Weih-
nachtsmarktes zur Verfü-
gung zu stehen. DasWeinfest
und der Barocksonntag wer-
den jedoch auch künftig von
HHG ausgerichtet.
Vorsitzende Lea Ros wurde

bei den Vorstandswahlen
wurde in ihrem Amt bestä-
tigt. Benedikt Graf ist neuer
stellvertretender Vorsitzen-
der. Die Kasse führt weiter-
hin Sabrina Brocke, als
Schriftführer wurde Michael
Mähl bestätigt. Als Beisitzer
wirken Franz Peine, Dirk Brü-
ne, Gerd Knobel, Theo Zeides,
Ulf Stracke und Horst Behle
im Vorstand mit. Als Binde-

Lea Ros
Vorsitzende

HHG

Kirche wird 800 Jahre alt
Geburtstagsfest am Pfingstwochenende

Im Anschluss hat der Kir-
chenvorstand ab 15 Uhr ein
buntes Programmorganisiert
– in der Kirche, auf dem
Kirchhof und im Gemeinde-
haus. Es gibt Kaffee und Ku-
chen, eine Malaktion unter
demTitel „MeineWunschkir-
che“, Bastelangebote und
Spiele für die Kinder. Um 17
Uhr findet ein gemeinsames
Singen mit dem Männerge-
sangverein und den Kinder-
gartenkindern statt. Zur Ab-
schlussandacht des Festes
lädt der Kirchenvorstand um
18.30 Uhr ein.
Während beider Festtage

wird eine Bilderausstellung
über die Kirche und ein Film
von Immighausen aus der
Luft gezeigt.
Es wurde eine kleine Fest-

schrift über die Kirche er-
stellt, die im gesamten Kirch-
spiel erhältlich ist: in den Kir-
chen und in einigen ortsan-
sässigen Unternehmen und
Geschäften, die auch mit ih-
ren Spenden den Druck der
Festschrift unterstützt ha-
ben. red

Lichtenfels-Immighausen – In
Immighausen wird an Pfings-
ten das 800-jährige Bestehen
der Kirche gefeiert.
Die romanische Kirche ist

dem Heiligen Vitus geweiht.
Sie hat einen mächtigen
Kirchturm, liegt aber den-
noch etwas versteckt in dem
kleinen Ort. Pfingsten ist für
die Feierlichkeiten ein pas-
sendes Datum, denn Pfings-
ten gilt als Geburtstag der Kir-
che, oder eher der christli-
chen Gemeinschaft.
Das Festwochenende be-

ginnt am Pfingstsamstag, 27.
Mai, um 18 Uhr mit einer An-
dacht auf dem Kirchplatz mit
Rudelsingen mit Christopher
Peel und Anna-Lina Zimmer-
mann-Peel. Es werden nicht
nur kirchliche Lieder gesun-
gen, sondern auch aktuelle
Songs und Ohrwürmer. Für
das leibliche Wohl wird ge-
sorgt.
Am Pfingstsonntag, 28.

Mai, um 14 Uhr findet ein
Festgottesdienst mit musika-
lischen Beiträgen des Posau-
nenchors in der Kirche statt.

Ferien im Jugendhaus
Ferienspiele und Kanufreizeit geplant

von 10 bis 16 Uhr (Bei größe-
ren Ausflügen und Übernach-
tung abweichend). In Aus-
nahmefällen ist eine kosten-
pflichtige Frühbetreuung ab
8 Uhr möglich.
In der vierten Sommerferi-

enwoche gibt es ein Angebot
für Jugendliche von 13 bis 16
Jahren. Vom 15. bis 18. Au-
gust geht es auf Kanufreizeit
in den Landkreis Hersfeld-Ro-
tenburg. Übernachtet wird in
der Jugendherberge in Roten-
burg a. d. Fulda. Der Teilnah-
mebeitrag beträgt 120 Euro.
Anmeldung über die Jugend-
arbeiterin in der Nähe.
Weitere Informationen

gibt es im Jugendhaus unter
Tel. 05621-94537, jugend-
haus@bad-wildungen.de oder
persönlich am Kirchplatz 7.

Bad Wildungen - Die diesjähri-
gen Ferienspiele des Jugend-
hauses stehen unter dem
Motto „Geheimnisvolle Aben-
teuer“. In der ersten und
zweiten Sommerferienwo-
che (24. Juli bis 4. August)
wartet auf Kinder im Alter
von 8 bis 12 Jahren ein vielfäl-
tiges Programm mit erlebnis-
reichen Ausflügen, spannen-
den Entdeckungen, kreativen
Aktionen und vieles mehr.
Die Anmeldung erfolgt on-

line unter www.spritzen-
haus-online.de und ist ab so-
fort möglich. Kinder können
nur für die komplette Zeit
und nicht für einzelne Tage
angemeldet werden. Der Teil-
nahmebeitrag liegt bei 90 Eu-
ro. Die Zeiten sind wie ge-
wohnt Montag bis Freitag

Tiere anmelden
Meldefrist für Bezirkstierschau bis 9. Juni

Bei der Anmeldung der Tie-
re wird um Angabe der Le-
bensohrnummer und der Ab-
stammungsdaten sowie bei
den Kälbern zusätzlich der
Vor- und Familienname des
vorführenden Kindes bzw. Ju-
gendlichen mit Altersangabe
gebeten.
Die Prämierungskommissi-

on richtet nur die Tiere, die
rechtzeitig gemeldet wurden
und somit im Auftriebskata-
log verzeichnet sind, erklärt
die Stadtverwaltung. Unange-
meldet aufgetriebene Tiere
bleiben von derWertung aus-
geschlossen. Verspätete Tier-
anmeldungen können nicht
berücksichtigt werden. red

Bad Wildungen – Auf dem
Schützenplatz wird vom 20.
bis zum 23. Juli der Kram-
und Viehmarkt gefeiert. Am
Samstag, 22. Juli, findet die
Bezirkstierschau statt. Die
Anmeldefrist hierfür endet
am 9. Juni.
Bis dahin müssen Teilneh-

mer ihre Pferde, Fohlen,
Jungrinder und Kälber beim
Magistrat der Stadt Bad Wil-
dungen, Manuela Platte, Am
Markt 1, 34537 Bad Wildun-
gen, Tel. 05621/701-301 an-
melden. Die Anmeldevordru-
cke können auch über die
Homepage www.bad-wildun-
gen.de/kram-und-viehmarkt
abgerufen werden.

Neige holt Titel im Twirling
Deutsche Meisterschaft und Deutschland-Cup in Korbach

Korbach – Die Twirling-Sport-
lerinnen des TSV Korbach ha-
ben die nationalen Meister-
schaften und den Deutsch-
land-Cup als Heimspiel aus-
gerichtet und ein Titel ist in
Korbach geblieben. Larissa
Neige wurde bei ihremHeim-
spiel Deutsche Twirling-Meis-
terin in der Disziplin Free-
style Senior. Die 19-Jährige
war bundesweit die erfolg-
reichste Freestylerin in dieser
Saison. Mit ihrer Partnerin
Arina Haas gewann Neige
auch die Bronzemedaille in
der Disziplin Duo Senior. Lau-
ra Hoos landete auf dem un-
dankbaren vierten Platz im
Freestyle der Juniorinnen.
Der TSV wurde vom Deut-

schen Twirlingverband ge-
ehrt, weil er der erfolgreichs-
te Verein in dieser Saison

war. Der Titel Mehrkampf-
champion brachte Laura
Hoos zwar keine Meistereh-
ren ein, aber einen Gutschein
vom Verband, weil sie in die-
ser Saison bundesweit die er-
folgreichste Twirlerin war,
die in mehreren Disziplinen
startet: 2 Baton, Solo und Ar-
tistic Twirl.
Beim Deutschland-Cup

wurde Larissa Neige im Solo
Senior Leistungsstufe A Zwei-
te. Teamkollegin Lena Be-
cker, elf Jahre alt, holte sich
bei denMinis die Goldmedail-
le. Lea Hülsmann gewann die
Disziplin Solo Senioren Leis-
tungsstufe B. In dieser Diszip-
lin standen sogar zwei Korba-
cherinnen auf dem Podest,
Teamkollegin Johanna Nie-
mann gewann Bronze. Fest in
Korbacher Hand war die Dis-

ziplin 2 Baton, wo mit zwei
Stäben getanzt wird. Lea
Hülsmann wurde noch ein-
mal mit Gold dekoriert, Sil-
ber ging an Johanna Nie-
mann, Bronze sicherte sich
Dilara Ataseven. Silberme-
daillen gewannen außerdem
Laura Hoos im Solo der Junio-
ren sowie Ella Söhne in der
Disziplin Artistik Mini (bis elf
Jahre). Im Cup-Wettbewerb
gingen zwei Nachwuchsgrup-
pen des Ausrichtervereins an
den Start, die beide auf dem
Podest standen. Ein Team lan-
dete auf Rang zwei, das zwei-
te holte sich Bronze.
Beim „Twirling Talent Con-

test“ bekamen auch auch je-
ne Sportlerinnen, die sich
nicht für die DMqualifizieren
konnten, die Möglichkeit ihr
Können zu zeigen. Sie konn-

ten sich sogar für internatio-
nale Aufgaben empfehlen
und dafür einen Startplatz in
Liverpool ergattern.
Die IBTF (International Ba-

ton Twirling Association) ist
eine noch junge Vereinigung,
die aus den beiden weltgröß-
ten Verbänden dieser Sport-
art, WBTF und WFNBTA, ent-
standen ist. Während in Kor-
bach das erste gemeinsame
Turnier der beiden Verbände
in Deutschland ausgetragen
wurde, findet im August das
erste gemeinsame Turnier
auf Weltebene in der engli-
schen Stadt statt. Das Quin-
tett des TSV Korbach mit La-
rissa Neige, Lea Hülsmann,
Laura Hoss, Johanna Nie-
mann und Namija Sulejma-
novic hat sich dafür qualifi-
ziert. rsm

Bereit für den Auslandseinsatz: Diese fünf Twirlerinnen des TSV Korbach werden Deutschland beim Wettkampf in Liverpool
vertreten: (v.l.) Johanna Niemann, Laura Hoss, Larissa Neige, Lea Hülsmann und Namija Sulejmanovic. FOTO: TSV

Ab Juli: Ausbau der B 252 bei Bottendorf
teilte Bürgermeister Lothar
Koch mit. Die Aufteilung in
zwei Abschnitte erfolgt, da
mit dem Straßenausbau Ka-
nalarbeiten verbundenen sei-
en, die aufgeteilt werden sol-
len. Dieses Vorgehen habe
die Gemeinde mit Hessen-
Mobil abgestimmt. Für die Sa-
nierung der weiteren Orts-
durchfahrt vomDGHbis zum
Ortsausgang Richtung Ernst-
hausen liegen noch keine
konkreten Pläne vor. mab

Bottendorf – Die Bundesstra-
ße 252 wird in der Ortsdurch-
fahrt von Bottendorf vom
Norden bis zur Dorfmitte am
DGH grundhaft saniert. Die
Arbeiten werden in zwei Teil-
abschnitte untergliedert.
Der Abschnitt vom Ortsein-

gang aus Richtung Franken-
berg bis zum Neuen Weg
wird von Juli bis November
2023 saniert. Von Februar bis
Juni 2024 folgt der Abschnitt
bis zur Ortsmitte am DGH,

KIDS WORLD – Megastarke Spielattraktionen: Superrutsche, verschiedene Kletter-Labyrinthe,
Spider-Turm mit Hängeelementen und vieles mehr für die ganze Familie und bei jedem Wetter!

Auf 200 m2 in
der K1 Hütte:

INDOOR-SPIELPLATZ
Kids World in der „K1 Hütte“: Zur Ruthenaar 3 · 34508 Willingen · T 05632 407955955 · www.k1-huette.de

Kostenfrei
für die Besucher

des Restaurants „K1 Hütte“

– täglich geöffnet –
Samstag ab 9 Uhr, Sonntag ab 10 Uhr

Montag – Freitag ab 11 Uhr
durchgehend warme Küche
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Neubau: Arolsen Archives
Europaweiter Architektenwettbewerb ausgeschrieben

Bad Arolsen – Seit Jahren war-
tet das riesige Dokumenten-
archiv mit Daten von Nazi-
Opfern auf einen modernen
Archivbau.
Die Bundesanstalt für Im-

mobilienaufgaben (Bima),
vertreten durch die Oberfi-
nanzdirektion Frankfurt hat
nun einen europaweiten Ar-
chitektenwettbewerb ausge-
schrieben. Der Wettbewerb
ist mit 131000 Euro dotiert,
der Neubau an der Jahnstra-
ße mit 15,5 Millionen Euro
kalkuliert.
Die Wettbewerbsunterla-

genmüssen bis August einge-
reicht sein, das Preisgericht
tagt im Zeitraum September/
Oktober. Im Ausschreibungs-
text heißt es unter anderem:
„Die Architektursprache soll
der besonderen Nutzung und
Bedeutung der Institution ge-
recht werden. Die Bauaufga-
be soll einen Beitrag für zeit-
genössische Archivgebäude
darstellen und dem folglich
die Klimaschutzziele des Bun-
des zum energieeffizienten
(EGB40-Standard) und res-
sourcenschonenden Bauen
umsetzen.“
Für die internationale Or-

ganisation „Arolsen Archi-
ves“, die die Dokumente ver-
waltet verwaltet wird es nun
spannend, Auf der Internet-
seite von Arolsen Archives
heißt es dazu: „Vor sechs Jah-
ren sind wir mit unserer
Sammlung in ein Ausweich-
archiv gezogen. Inzwischen
wurden viele Hürden für den

Archivneubau genommen –
jetzt ist der Planungswettbe-
werb für den Neubau ausge-
schrieben.“
Die weltweit einzigartige

Dokumentensammlung ist
von der UN-Kulturorganisati-
on UNESCO als Weltdoku-
mentenerbe eingestuft wor-
den. Dieser Datenschatz war-
tet schon lange auf eine ar-
chivgerechte Unterbringung:
30 Millionen Dokumente aus
der NS-Zeit und der frühen
Nachkriegszeit, 50 Millionen

Hinweiskarten aus der Zen-
tralen Namenkartei und die
rund drei Millionen Korres-
pondenzakten, die alle Anfra-
gen aus über sieben Jahr-
zehnten enthalten. Das ist
der Kern der Sammlung der
Arolsen Archives – dem welt-
weit größten Archiv zu den
Opfern und Überlebenden
des Nationalsozialismus. „Mit
dem Architektenwettbewerb
ist nun ein wichtiger Meilen-
stein erreicht“, heißt es auf
der Internetseite.

Für das Archivgebäude ist
eine Nutzfläche von 3000
Quadratmetern vorgesehen.
Mitgeplant werden auch die
Freianlagen, da das Gebäude
an den historischen Baum-
park grenzen wird. Die bewil-
ligten Baukosten betragen
15,5 Millionen Euro.
Alle Informationen zum

Architektenwettbewerb fin-
den sich auf der Vergabeplatt-
form des Landes Hessen und
unter: baunetz.de es

Neubau geplant: Das in den 1950er Jahren entstandene Hauptgebäude der Arolsen Archi-
ves (ehemals Internationaler Suchdienst) entspricht nicht mehr den Anforderungen an ein
modernes Archivgebäude. Ein Architektenwettbewerb wurde ausgeschrieben. FOTO: WLZ-ARCHIV

Bau lässt auf sich warten
Verein fordert Fortschritte

stehen da im Wort“, unter-
strich der stellvertretende
Vorsitzende des TuSpo Men-
geringhausen, Hans-Joachim
Orawetz, in der Jahreshaupt-
versammlung. Die Sportler
hätten ein Anrecht darauf.
Schließlich müssten die

Fußballer schon länger auf
andere Plätze ausweichen,
weil dieMöglichkeiten an der
Hagenstraße in Mengering-
hausen eingeschränkt seien.
Viel Zeit gehe dafür drauf,
zwischen den Plätzen in
Berndorf, Schmillinghausen
und Volkmarsen und Menge-
ringhausen zu pendeln, er-
klärte Jugendleiter Christoph
Klein. Die ersten Trainer hör-
ten deswegen schon auf.
Abteilungsleiter Stefan Füt-

terer bemängelt, dass trotz ei-
ner Zusage seitens der Stadt,
im November über das Pro-
jekt zu informieren, bisher
noch nichts dergleichen ge-
schehen sei. Die Sparte zähle
derzeit 450 Mitglieder in 13
Mannschaften – mit dem
Schwerpunkt auf Jugend. ah

Bad Arolsen – Mit Nachdruck
fordert der TuSpoMengering-
hausen den Bau des geplan-
ten Jugendleistungszentrums
für Fußball in Mengeringhau-
sen. Der Bundestags-Haus-
haltsausschuss hatte im Sep-
tember 2020 einen Zuschuss
von drei Millionen beschlos-
sen, die Gesamtkosten wur-
den zu dem Zeitpunkt mit
3,35 Millionen Euro veran-
schlagt. Bekanntlich soll zu-
nächst der Neubau eines in-
klusiven Stadions in BadArol-
sen in Angriff genommen
werden. Dafür hatte der Bund
im März 2020 aus dem För-
derprogramm „Sanierung
kommunaler Einrichtungen“
3,8 Millionen Euro Zuschuss
bewilligt. Im damaligen Bau-
antrag war von Baukosten in
Höhe von 5,3 Millionen Euro
die Rede. Maximal 4,2 Millio-
nen Eurowerden als förderfä-
hig anerkannt. Unterdessen
sind die Baukosten allgemein
weiter gestiegen. „Es muss in
vollem Umfang gebaut wer-
den, die Entscheidungsträger

Bad Wildungen plant Präventionstag
bis 16 Uhr ein vielseitiges Pro-
gramm geplant.
Interessierte sind eingela-

den, sich beim Markt der
Möglichkeiten, an Informati-
onsständen und Mitmachsta-
tionen über das Thema Prä-
vention und Sicherheit zu in-
formieren. Veranstaltungsort
ist der Außenbereich rund
um die Schule Breiter Hagen
und die Poststraße. red

Bad Wildungen - Nach dem
Auftakt im vergangenen Jahr
soll es wieder einen Präventi-
onstag unter dem Motto „Si-
cher undAktiv - LEBEN in Bad
Wildungen“ geben.
Von der Stadt Bad Wildun-

gen - unter Federführung des
Präventionsrates mit Unter-
stützung verschiedener Ko-
operationspartner - ist für
Samstag, 14. Oktober, von 10

AnzeigenSpezial

ERÖFFNUNG
in KorbachWohnpark Voßhage

Matthias Wiederhold
Prof.-Bier-Str. 7a
34497 Korbach
Tel.: 05631 5063810

Ihr exklusiver Ansprechpartner
für die Vermietungen im
Wohnpark Voßhage.

www.wiederhold-immobilien.de
info@wiederhold-immobilien.de

Generalunternehmen

Friedrich Fisseler
Bauunternehmung seit 1885

www.fisseler-korbach.de

Verlegung
Bodenbeläge

aller Art

TEK-Bodenservice
Thomas Kleinschmidt

TEK-Bodenservice@web.de

Schmillinghäuser Weg 4
34474 Ammenhausen
Mobil: 0173 /9636540

Bodenbelags-
arbeiten und
die Bauschluß-

reinigung
führte aus:

Ihr TEAM

18 neue Wohnungen entstanden
Projekt im Herzen Korbachs trägt zur Stadtentwicklung bei

Bauherr, Eigentümer und
künftiger Vermieter zu-
gleich. Das Gesamtvolumen
der Investition beläuft sich
auf rund sechs Millionen
Euro.

Bürgermeister Klaus Fried-
rich sieht in dem Projekt ein
Paradebeispiel mit uneinge-
schränktem Nachahmungs-
potenzial für künftige Bau-
projekte: „Es ist wichtig, die
alte Innenstadt zu beleben.
Die Stadt Korbach bemüht
sich darum, dass Wohnun-
gen in der Innenstadt gebaut
werden.“ Das spare nicht nur
Ressourcen, sondern sei auch
wichtig, um bereits erschlos-
sene Flächen bestmöglich zu
nutzen und weniger Flächen
außerhalb der Stadt zu ver-
brauchen, erklärt das Stadt-
oberhaupt.

Stadt Korbach begleitete das
Bauvorhaben von Anfang an
offen und unterstützte es
aufgrund seiner positiven
Auswirkungen auf die Stadt-
entwicklung. Das Projekt des
Wohnparks Voßhage trägt
zur weiteren Belebung des
innerstädtischen Bereichs bei
und entspricht den aktuellen
und zukünftigen Bedürfnis-
sen der Korbacher Bevölke-
rung.

„Ich bin überzeugt davon,
dass die Waldecker Bank et-
was Schönes und Repräsen-
tatives geschaffen hat“, sagt
Carsten Hohmann, Vorstand
der Waldecker Bank, bei der
Besichtigung der fertigge-
stellten Wohnanlage. Der
heimische Finanzdienstleis-
ter fungiert im Rahmen des
Gesamtprojekts als Investor,

Nahverdichtung und bietet
eine weitere Möglichkeit für
zentrumnahes und altersge-
rechtes Wohnen.

Die Lage bietet viele Vor-
teile: So liegt das Stadtkran-
kenhaus mit angegliederten
Arztpraxen und Medizini-
schem Versorgungszentrum
in unmittelbarer Nähe. Der
Park im Schießhagen mit
Freilichtbühne und etlichen
Plätzen, die zum Verweilen
im Grünen einladen, ist fuß-
läufig zu erreichen. Die his-
torische Fachwerkaltstadt
mit den beiden gotischen
Kirchen und dem Rathaus
grenzen direkt an das Areal
am Westwall. Auch zur Fuß-
gängerzone mit ihren Ge-
schäften ist es nicht weit.

Städtebaulich hat das Pro-
jekt besonderen Wert: Die

stellt eine Ergänzung des be-
stehenden Wohnangebots
nicht nur für Senioren in Kor-
bach dar. Durch die zentrale
Lage und die Ausrichtung
auf zeitgemäßen Wohn-
raum, der den Anforderun-
gen der demografischen Ent-
wicklung und den Bedürfnis-
sen der Bevölkerung gerecht
wird, trägt das Projekt zur
Stadtentwicklung bei. Es un-
terstützt die innerstädtische

Mit der Fertigstellung
des Wohnparks Voß-
hage sind auf dem

Gelände der ehemaligen
Gärtnerei am Westwall zwei
moderne Wohngebäude mit
insgesamt 18 Mietwohnun-
gen entstanden. Das Baupro-
jekt ist ein wichtiger Bau-
stein zur innerstädtischen
Wohnraumschaffung in der
Kreisstadt Korbach.

Der Wohnpark Voßhage

Der neue Wohnpark Voßhage belebt die alte Innenstadt Korbachs.
FOTO: STEFANIE RÖSNER
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Geschäfte für die Altstadt gewinnen
Bad Wildungen lockt mit 10 000 Euro für die besten Gründungsideen

Altstadt – alle in Erdgeschoss-
lage in einer Größe von bis zu
100 Quadratmetern. höh

ist. Für Gründungszwecke
zur Verfügung stehen mo-
mentan fünf Flächen in der

ma aus Hannover, das auf
Entwicklung von Städten
und Regionen spezialisiert

Wettbewerb und Teilnahme-
bedingungen informieren.
Die Bewerbungsunterlagen
stehen ab sofort zum
Download zur Verfügung.
Die Bewerbungsfrist endet
am 31. Juli.
Zum Anmeldeverfahren

werden lediglich einige Infor-
mationen zur Person sowie
eine Beschreibung der Unter-
nehmensidee benötigt. Die
Prämierung der Gewinner er-
folgt nach den Sommerferi-
en.
Wer eine Unternehmens-

idee hat, diese aber erst tes-
ten möchte, hat zudem im
„Pop-Up“ im städtischen Ge-
bäude Brunnenstraße 34 zeit-
lich flexibel und sehr kosten-
günstig die Möglichkeit dazu.
Federführend bei dem

Wettbewerb ist das Büro Ci-

Betriebe in die Altstadt sein.
Von neuen Angeboten ver-
spricht sich Bürgermeister
Ralf Gutheil eine Belebung
der Altstadt. Wichtige Krite-
rien sind Umsetzbarkeit, Er-
folgsaussichten und „Stand-
ortverträglichkeit“ in der Alt-
stadt. Gründer, die sich mit
ihrer Geschäftsidee bewer-
ben, erhalten im Fall einer
Prämierung durch eine Fach-
jury ein Startgeld in Höhe
von bis zu 6000 Euro und ver-
schiedene Unterstützungs-
leistungen. Es werden bis zu
drei Konzepte ausgezeichnet.
Dafür steht ein Preisgeld in
Höhe von insgesamt 10 000
Euro zur Verfügung.
Interessierte können sich

auf der Altstadthomepage
(https://www.altstadt-bad-wil-
dungen.de/wettbewerb) über

Bad Wildungen – Die Stadt Bad
Wildungen lobt einen Grün-
dungswettbewerb aus, der in-
novative und spannende An-
gebote für die Altstadt her-
vorbringen soll. Angehende
Unternehmer können bis zu
6 000 Euro Startgeld gewin-
nen und erhalten zusätzlich
eine kostenlose Gründungs-
beratung durch Experten der
Wirtschaftsförderung Wal-
deck-Frankenberg und der
IHK.
Ziel ist, attraktive Unter-

nehmenskonzepte und Ange-
bote aus den Bereichen Han-
del, konsumbezogene Dienst-
leistungen/Handwerk, Krea-
tivwirtschaft, Gastronomie
und Soziales zu gewinnen.
Das könnenNeugründungen,
Betriebsübernahmen oder
Umsiedlungen bestehender

Der Ratskeller ist einer von fünf Standorten in der Altstadt, die derzeit zur Verfügung ste-
hen. Bürgermeister Ralf Gutheil, Justus Scherfose vom Büro Cima und Stadtmarketingche-
fin Ute Kühlewind wollen dem Leerstand mit dem Wettbewerb entgegentreten.

FOTO: CONNY HÖHNE

Mehr Infos finden Sie unter:
www.moderner-holzbau.de

w o h n g e s u n d

i n d i v i d u e l l

e n e rg i e e f f i z i e nt

Elleringhauser Str. 10
59939 Olsberg-Elleringhausen
Tel. 02962 / 9774 - 0
info@moderner-holzbau.de

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser

Anbau & Aufstockung
Objektbau

34519 Diemelsee www.p i s to r ius - fens te r .de
Tel. 02993 / 9640-0 in fo@pi s to r ius - fens te r .de

Ihr Partner für:
· Türen · Fassaden
· Wintergärten
· Insektenschutz
· Überdachungen
· Brandschutzelemente

· Fenster
und Sonnenschutz

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

Bauen &Wohnen
Planung – Beratung – Ausführung
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Fotos: Panthermedia

Groß, farbig, leichtgängig
Aktuelle Trends bei Fenstern und Türen

Groß, mit viel Bedien-
komfort und gern
auch mal farbig sind

die aktuellen Trends bei
Fenstern und Türen, erklärt
der Verband Fenster + Fassa-
de (VFF).

Noch bis in die 1980er Jah-
re glichen Fenster oft kleinen
Öffnungen in der Wand. Ein
Grund war, dass über die
Fensteroberfläche viel Wär-
me verloren ging. Das ist
heute anders. Dank Wärme-
schutzverglasung und mo-
derner Rahmen sind Fenster
der neuen Generation zu
Energiespar- und Hightech-
bauteilen geworden, die mit
der Kraft der Sonne für eine
gute Energiebilanz sorgen.
Entsprechend ist bei Neu-
bauten oder einer Sanierung
der Einbau großer Fenster
beliebt, denn durch ihre sola-
ren Gewinne und großen
Flächen, sparen sie Heizkos-
ten und erzielen ein Mehr an
Komfort.
„Sei es im Parterre oder in
anderen Geschossen: Groß-
flächige Fenster bieten den
erweiterten Blick nach drau-
ßen und das Mehr an Tages-
licht steigert Lebensqualität
und Wohlbefinden in den ei-
genen vier Wänden“, sagt

VFF-Geschäftsführer Frank
Lange.

Mit der Vorliebe für größe-
re Fenster- und Türenele-
mente hat auch der Trend
zur Entwicklung besonders
leichtgängiger Tür- und
Fensteröffnungen Einzug
gehalten. Kurbeln und hoher
Kraftaufwand gehören der
Vergangenheit an, wenn
leichtgängige Schiebekon-
struktionen oder E-Motoren
eingebaut sind. Solche elek-
trischen Komforts machen
das eigene Zuhause zugleich
besonders altersgerecht,
denn auch barrierefreie
Übergänge zwischen Wohn-
raum und Terrasse oder Bal-
kon sind heute möglich.

Da nicht jedes Fenster ge-
öffnet werden muss, kom-
men auch Festverglasungen
ins Spiel. Das heißt, dass an
Gebäudeteilen, an denen Ta-
geslicht erwünscht ist, wo
aber nicht klassisch gelüftet
werden muss oder ein Zu-
gang über Türen nach drau-
ßen notwendig ist, Fenster
eingebaut werden, die ohne
Beschläge und Flügel aus-
kommen. Das spart daher
Kosten und kann sich in gut
zugänglichen Gebäudeteilen
anbieten.

Für Festverglasungen wie
für Flügelfenster gilt: Guter
Sonnenschutz ist in Zeiten
der auch hierzulande häufi-
geren Hitzeperioden gerade
bei großen Fenstern uner-
lässlich. Dafür gibt es neben
Rollladen auch Raffstores.
Der Raffstore ist quasi eine
außen liegende Jalousie. Die
Kästen für Raffstoren sitzen
meistens, vergleichbar mit
Vorbau-Rollläden, oben vor
dem Fenster und brauchen
eine besondere Dämmung.
Der Kasten kann entweder
am Fensterrahmen oder am
Fenstersturz angebracht
werden.

Weil das Fenster nicht
mehr der unscheinbare
Platzhalter in der Fassade
von einst ist, wünschen sich
viele Hausbesitzende heute
auch einen Blickfang. Immer
mehr Bauherren und Moder-
nisierer entscheiden sich da-
her für farbige Fenster. Alle
Rahmenmaterialien bieten
zahlreiche und ganz ver-
schiedene Optionen zur
Farbgestaltung. „Angesichts
der Vielfalt an Materialien
für den Fensterrahmen und
aufgrund der technischen
Möglichkeiten gibt es prak-
tisch für jeden Anspruch eine
Lösung“, sagt Fensterexper-
te Lange.

Wählen kann man zwi-
schen einseitig farbigen oder
beidseitig farbigen Fenstern.
Eine Option bei Kunststoff-
fenstern, die häufig genutzt
wird: Die Fensterprofile kön-
nen mit einer farbigen De-
korbeschichtung versehen
werden, sei es unifarben
oder mit Holzstruktur. Eine
andere Möglichkeit: Eine far-
bige Beschichtung mit Acryl-
color für eine besonders glat-

te Oberfläche. Eine eher
samtige Haptik haben hinge-
gen Spektraloberflächen.
„Egal, für welche Lösung
man sich entscheidet, eines
haben die Optionen für die
Farbgebung gemeinsam: Sie
sind langlebig und damit
wertbeständig“, betont Lan-
ge.

Gleiches gilt für Holzfens-
ter. Sie können prinzipiell in
fast allen gängigen Farbtö-
nen deckend lackiert oder
mit einer Lasur versehen
werden. Bei Lasuren bleiben
die Strukturen der Hölzer
besser sichtbar. Auch farbige
Deckschalen aus Aluminium
können eine attraktive Mög-
lichkeit sein, um Farbe ins
Spiel zu bringen. Und auch
Aluminiumfenster oder -tü-
ren sind farbig verfügbar
und bieten eine riesige Far-
bauswahl von der Einbrenn-
lackierung bis zum Naturelo-
xal.

Für Klimaschutz und Heiz-
kosten spielt die Fensterfar-
be meist zwar technisch kei-
ne Rolle. „Doch Verbraucher
legen bei Fenstern und Tü-
ren über die Farbgebung
eben zunehmend Wert auf
das gewisse Etwas“, unter-
streicht Lange.

Mit Festverglasung lassen sich solare Gewinne einfahren und Kosten
sparen. FOTO: HILZINGER

Festverglasung kann
Kosten sparen

Farbe, sei es einseitig
oder beidseitig

Austausch steht an
10 Jahre alte Rauchmelder müssen

2023 ersetzt werden

In vielen Wohnungen müs-
sen im Jahr 2023 die
Rauchwarnmelder ausge-

tauscht werden, erinnern die
Sachverständigen von DE-
KRA. In vielen Wohnungen
werden Rauchwarnmelder
verwendet, die nach etwa
zehn Jahren getauscht wer-
den müssen, weil die Elektro-
nik in den Geräten den
Rauch eines entstehenden
Brandes nicht mehr ausrei-
chend zuverlässig erkennen

kann, so die DEKRA Exper-
ten. Das gilt auch für Geräte,
deren Batterie ausgetauscht
werden kann. Vom Aus-
tausch sind in erster Linie
Haushalte in Rheinland-
Pfalz, Baden-Württemberg
und Hessen betroffen. Hier
ist die Übergangsfrist zum
Einbau von Rauchwarnmel-
dern in den Jahren 2012 bis
2014 ausgelaufen. Für den
Austausch sind die Eigentü-
mer verantwortlich. DEKRA



Friedrich Hoffmann GmbH & Co. KG
Am Gelben Berg, 59846 Sundern, Tel. 02933 9768-30
Remmeswiese 24, 59955 Winterberg, Tel. 02981 9207-0
Warsteiner Str. 50, 59872 Meschede, Tel. 0291 9966-0
Wickersdorfer Ring 6, 35099 Bottendorf, Tel. 06451 23020-30
info@friedrich-hoffmann.de, www.friedrich-hoffmann.de

Ihr Volkswagen Partner

1Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammen-
stellen. Bonität vorausgesetzt. Alle Preise inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Es besteht ein Widerrufsrecht für Verbraucher. Angebot inkl. Überführungskosten und zzgl. Zulassungskosten. Nur so lange der Vorrat reicht bei Ihrem Volkswagen
Partner Autohaus Hoffmann. Angebote gültig bis 30.06.2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des
deutschen Marktes. Unsere Volkswagen Verkaufsberater erstellen Ihnen gern ein individuelles Angebot für IhrWunschfahrzeug. Sprechen Sie uns gern jederzeit an! Weitere Details bei uns und auf www.friedrich-hoffmann.de
2 Angaben zu Verbrauchs- und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs.

z. B. T-Roc 1.5 TSI 110 kW/150 PS
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 7,7-5,2;
CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 135. Für das Fahrzeug
liegen nur noch Verbrauchwerte nach WLTP und nicht nach
NEFZ vor.2

Farbe: Ascotgrau Ausstattung: Rückfahrkamera, Digital
Cockpit Pro, Air Care Climatronic, abgedunkelte Scheiben,
Telefonschnittstelle Comfort, Winterpaket uvm.

Unser attraktives Privatleasing-Beispiel:
Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 990,- €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 mtl. Privatleasingraten à 350,- €1

z. B. T-Roc Cabrio 1.5 l TSI 110 kW/150 PS
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 8,3-5,8;
CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 150. Für das Fahrzeug
liegen nur noch Verbrauchwerte nach WLTP und nicht nach
NEFZ vor.2

Farbe: Rauchgrau Ausstattung: Style, Sportpaket, LMR
19“, Rückfahrkamera, Air Care Climatronic, Windschott,
Winterpaket, IQ.Drive-Paket, LED-Plus-Scheinwerfer uvm.

Unser attraktives Privatleasing-Beispiel:
Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 2.990,- €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 mtl. Privatleasingraten à 348,- €1

z. B. Taigo 1.0 TSI OPF 70 kW/95 PS DSG
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 7,7-5,2;
CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 136. Für das Fahrzeug
liegen nur noch Verbrauchwerte nach WLTP und nicht nach
NEFZ vor.2

Farbe: Kings Red Ausstattung: R-Line, Black Style-Paket,
Air Care Climatronic, Navi, Rückfahrkamera, Licht-und-
Sichtpaket, Digital Cockpit Pro, App Connect uvm.

Unser attraktives Privatleasing-Beispiel:
Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 2.990,- €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 mtl. Privatleasingraten à 295,- €1

z. B. Golf 1.0 eTSI OPF 81 kW/110 PS DSG
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 6,5-4,5;
CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 118. Für das Fahrzeug
liegen nur noch Verbrauchwerte nach WLTP und nicht nach
NEFZ vor.2

Farbe: Deep Black Ausstattung: Anhängevorrichtung an-
klappbar, ACC, Ambientebeleuchtung 30-farbig, Multifunk-
tionslenkrad in Leder beheizbar, Digital Cockpit Pro uvm.

Unser attraktives Privatleasing-Beispiel:
Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 2.990,- €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 mtl. Privatleasingraten à 330,- €1

z. B. Polo 1.0 TSI OPF 70 kW/95 PS
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 6,9-4,7;
CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 124. Für das Fahrzeug
liegen nur noch Verbrauchwerte nach WLTP und nicht nach
NEFZ vor.2

Farbe: Ascotgrau Ausstattung: Style, Rückfahrkamera,
Telefonschnittstelle m. induktiver Ladefunktion, LMR 17“,
abgedunkelte Scheiben, Air Care Climatronic uvm.

Unser attraktives Privatleasing-Beispiel:
Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 990,- €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 mtl. Privatleasingraten à 257,- €1

z. B. T-CROSS 1.0 TSI OPF 81 kW/110 PS
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 7,2-4,9;
CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 131. Für das Fahrzeug
liegen nur noch Verbrauchwerte nach WLTP und nicht nach
NEFZ vor.2

Farbe: Pure White Ausstattung: Style, 6-Gang, Rückfahr-
kamera, Navi, Licht- und Sichtpaket, App-Connect Wireless,
Einparkhilfe, LED-Scheinwerfer, LMR 17“ uvm.

Unser attraktives Privatleasing-Beispiel:
Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 990,- €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 mtl. Privatleasingraten à 299,- €1

Bereits produzierte und hochwertig ausgestattete Volkswagen Neuwagen in der HOFFMANN-Edition. Dank unserer aktuellen
Neuwagenprämie, sofort günstig leasen und mitnehmen. Von den über 60 Aktionsmodellen sind bereits die ersten Fahrzeuge verkauft,
sichern Sie sich noch für die Restlichen unseren attraktiven Preisvorteil! Entdecken Sie unsere Privatleasingbeispiele mit niedrigen
Sonderzahlungen, alternativ, deutlich reduzierte, monatliche Belastungen durch eine faire Vergütung Ihres Gebrauchtwagens. Online auf
www.friedrich-hoffmann.de finden Sie mehr Bilder und Infos zu unseren Aktionsmodellen. Suchen Sie sich das passende Modell aus
und fordern Sie ein individuelles Angebot bei uns an - Ihrem Volkswagen Partner im Sauerland und in Nordhessen,
Autohaus Friedrich Hoffmann.

Die erfolgreichen Sondermodelle unserer
HOFFMANN-Edition sindwieder zurück.

17x T-ROC nur noch
13x T-ROC verfügbar

9x T-ROC Cabrio nur noch
6x T-ROC Cabrio verfügbar

7x Taigo nur noch
5x Taigo verfügbar

5x Golf nur noch
4x Golf verfügbar

17x Polo nur noch
11x Polo verfügbar

11x T-CROSS nur noch
7x T-CROSS verfügbar
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Bad Brambacher
Garten-Limonad
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l
zzgl. 3,30 € Pfan
1 l = 0,95 €

de
7 l,
nd,

3.29
3.99

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,39 €

7.99
-20%

Veldensteiner
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

App
1 l = 1,30 €
12.99**13.99

16.99

Beck‘s Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

Holsten Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,05 €

10.49
-30%

10.99
-42%

16.99

13.99

Hessenquell Landbier
Licher 1854 Kellerbier*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

App15.99
**

1 l = 1,60 €

18.99

16.99

Oberbräu Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

Paulaner Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

-25%

14.99

Flensburger Pilsener
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,90 € Pfand,
1 l = 2,27 €

5.49

4.49

Elisabethen Quelle
Mineralwasser*
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,61 €

6.79

5.49

top frisch
Bitterlimonade
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 3,00 € Pfand,
1 l = 1,00 €

6.99

5.99

Förstina Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

7.99

6.49
Coca-Cola, Zero
koffeinhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

10.99

8.99
-29%

1.99

Jim Beam Whiskey
& Cola
koffeinhaltig,
0,33 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

ANGEBOT

2.99

Söhnlein
Brillant
halbtrocken,
trocken,
0,75 l-Flasche,
1 l = 3,99 €
0,75 l-Flasche,

3.99

3.49

Rietburg Pfalz
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 4,65 €

-30%

6.99

Batida de Coco
0,7 l-Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 9,99 €

+ 1 Flasche
top frisch

Orangensaft
GRATIS!

ANGEBOT

6.99

Zubrowka Biala
Vodka
0,7 l-Flasche,
1 l = 9,99 €

+ 1 Flasche
TWENTYFOUR7
Energy 1 l
GRATIS!**
zzgi. Pfand 0,25 €

ANGEBOT

10.99

Ballantineʼs
Finest Blended,
Scotch Whisky
0,7 l-Flasche,
1 l = 15,70 €

19.99

16.99

Schlitzer Whisky
Liqueur*
0,5 l-Flasche,
1 l = 33,98 €

Köstritzer
Schwarzbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

16.99

13.99
ANGEBOT

12.49

-22%

4.49

Schlappeseppel
Specialität
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,89 €

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 0,75 €

+ 1 Flasche
TWENTYFOUR7
Energy 1 l
GRATIS!**
zzgi. Pfand 0,25 €

LOKALES

Mühlenkopf-Kraxler
und Bobbahn-Run

„rauf statt runter“ an der Großschanze
es bis zu den Siegerehrungen
ein buntes Rahmenpro-
gramm. Titelverteidiger ist Li-
nus Kesper, der den Strecken-
rekord im Vorjahr nur knapp
verpasste.

Eine neue Laufveranstal-
tung feiertmit demBobbahn-
Run am 24. Juni in Winter-
berg Premiere. Nach einer
fünf Kilometer langen Lauf-
runde durch die Wälder des
Erlebnisbergs Kappe gilt es,
die 1,6 Kilometer lange Bob-
bahn zu bewältigen. In 15
Steilkurven und bei bis zu 15
Prozent Steigung überwin-
den die Läuferinnen und Läu-
fer rund 120 Höhenmeter.
Bahnsprecher Paul Senske
wird als erfahrener Kommen-
tator Weltcup-Feeling in den
Lauf bringen.
Ein umfangreiches Rah-

menprogramm sowie eine
After-Run-Party sorgen für
Unterhaltung. Neben den Ge-
samtsiegern werden die
schnellsten Sportler der Bob-
bahn geehrt. be

Willingen/Winterberg – Am 4.
Juni findet der fünfte War-
steiner Mühlenkopf-Kraxler
statt, am 24. Juni feiert der
Bobbahn-Run im Winterber-
ger Eiskanal Premiere. Dabei
heißt es verkehrte Welt auf
der größten Großschanze der
Welt in Willingen und der
Bobbahn in Winterberg. Mit
jeweils mehr als 200 Startern
geht es „rauf statt runter“.
In Willingen hat das Spek-

takel schon Tradition. Der SC
Willingen setzt neben der
sportlichen Herausforderung
auf 400 Metern Streckenlän-
ge und 156Höhenmeternmit
38 Grad Steigung vor allem
auf Teamgeist. Bei dem
Sturm vom Auslauf in den
Adlerhorst sollen für die
„Kraxler“ allein und als Staf-
fel mit Kollegen und Freun-
den unvergessliche Momente
in Erinnerung bleiben.
Während die Leistungs-

und Freizeitsportler auch die
Uhr und damit die Bestzeiten
im Auge behalten, wird auch
den Zuschauern einiges gebo-
ten.
Die Schützenblaskapelle

Willingen unterhält ab 13
Uhrmit Live-Musik, dazu gibt

Premiere: Erster
Bobbahn-Run

Nostalgische
Sonderfahrt

Mit dem legendären TEE an den Bodensee
Frankfurt nach Lindau. In
Lindau gibt es etwa 5,5 Stun-
den Aufenthalt zur Besichti-
gung der historischen Alt-
stadt oder einer Schifffahrt
auf dem Bodensee.
Am 17. September fährt

der nostalgische Sonderzug
der Eisenbahnfreunde Treysa
mit Wagen aus den sechziger
Jahren zum Lokschuppenfest
in die Bahnwelt Darmstadt-
Kranichstein.
Es wird um frühzeitige Bu-

chung. Der Erlös der Fahrt-
einnahmen wird zum Erhalt
der historischen Schienen-
fahrzeuge genutzt.
Weitere Informationen so-

wie Fahrkarten mit Platzre-
servierungen sind unter
www.eftreysa.de oder per Te-
lefon 06698/9110441 erhält-
lich.

Waldeck-Frankenberg - Die Ei-
senbahnfreunde Treysa fah-
ren am 1. Juli mit dem legen-
dären TEE, gezogen von einer
E-Lok der Baureihe 103, nach
Lindau im Bodensee.
Der nostalgische Sonder-

zug bietet komfortable Pols-
tersitzplätze im Abteil oder
Großraum in der klimatisier-
ten ersten Klasse oder im Ab-
teil in der zweiten Klasse, wo
sich die Fenster noch öffnen
lassen. Für das leiblicheWohl
wird im historischen Speise-
wagen gesorgt.
Dort erhalten die Fahrgäste

kleine Speisen aus regionaler
Produktion, sowie kalte und
warme Getränke. Ein kleines
Frühstück ist im Fahrpreis
enthalten und wird am Sitz-
platz serviert. Die Fahrt führt
von Treysa über Gießen,

Die Eisenbahnfreunde Treysa bieten eine Sonderfahrt nach
Lindau am Bodensee an. FOTO: EISENBAHNFREUNDE TREYSA



für deine
Zukunft!

Film ab
Börse für Ausbildung und duales Studium im Cine K in Korbach

Mittwoch, 31. Mai 2023, von 8.30 bis 15.00 Uhr

STARTE DEINE AUSBILDUNG
BEI CONTINENTAL IN KORBACH
UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE UND STUDIENGÄNGE

Deine Ansprechpartner im Werk Korbach
Technische Berufe Kaufmännische Berufe und Studiengänge
Mirko Giese Dorothee Dietzel
05631 58-1634 05631 58-1303
mirko.giese@conti.de dorothee.dietzel@conti.de

Duale Studiengänge
› Maschinenbau Bachelor of Engineering

› Produktionstechnik Bachelor of Engineering

› Elektrotechnik Bachelor of Engineering

› Wirtschaftsinformatik Bachelor of Arts

› Betriebswirtschaft Bachelor of Arts
› Softwaretechnologie Bachelor of Science

› Chemieingenieurwesen Bachelor of Science

› Arbeitssicherheit Bachelor of Science

Kaufmännische Berufe
› Industriekaufmann
› Fachkraft für Lagerlogistik
› Fachinformatiker

Technische Berufe
› Verfahrensmechaniker Kunststoff- und Kautschuktechnik

› Industriemechaniker Instandhaltung

› Zerspanungsmechaniker Drehtechnik

› Elektroniker Betriebstechnik

› Mechatroniker

DAS BIETEN WIR DIR
› Über 111 Jahre Erfahrung in der Entwicklung, Produktion und dem Vertrieb von Reifen und Schläuchen
› Ein internationales Arbeitsumfeld mit rund 245.000 Kolleginnen und Kollegen in 60 Ländern
› Tarifliches Entgelt, Urlaubs- und Weihnachtsgeld
› Mindestens 30 Tage Tarifurlaub pro Jahr
› Betriebskantine, kostenfreie Parkplätze und Mitarbeiterrabatte
› Jeder Azubi erhält für die Zeit der Ausbildung ein iPad
› Duale Stundenten haben die Möglichkeit zu einem Auslandsaufenthalt
› Modernes Arbeitsumfeld mit 3D-Druck, Schweißsimulator, Cobot und Co. BEWIRB DICH JETZT!

ausbildung.continental-jobs.de

(m/w/d)

Für den 01.09.2023 und 01.09.2024 suchen wir

Auszubildende für die Ausbildungsberufe

Mechatroniker (w/m/d)

Verfahrensmechaniker (w/m/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (w/m/d)

Anlagen-/Maschinenführer (w/m/d)

Elektroniker für Informations- und
Systemtechnik (w/m/d)

Industriekaufleute (w/m/d) – nur für 2024 –
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

per Email an almo.karriere@bbraun.com

Für eine erste Kontaktaufnahme
steht Dir Angelika Teppe,
Tel.: 05691 896-1302 zur Verfügung.

Info
www.khkb.de
Tel. 05631 9535100

Im Beruf hoch hinaus
Die Dachdeckerausbildung ist spannend

und hat Zukunft

Dachdecker sorgen da-
für, dass Häuser und
Gebäude vor Wind,

Wasser, Wärme und Kälte
geschützt werden und das
Dach auch gestalterisch zum
Gesamtobjekt passt.

Gute Dämmung sorgt für
angenehme Temperaturen
im Sommer, Heizkostenein-
sparungen im Winter, und
eine Bedachung mit Solarpa-
neelen produziert sogar ei-
genständig Energie – alles
dank des fachlichen Know-
hows.

Bevor die eigentliche
Dachbedeckung erfolgt,
muss der Einbau von Dämm-
schichten und Abdichtun-
gen, Dachfenstern oder
Lichtkuppeln erfolgen. In der
Ausbildung lernt man viele
Formen und Materialien
kennen, weiß über die jewei-
ligen Vor- und Nachteile Be-
scheid und mit welchen Tech-
niken Dach- oder Wandflä-
chen eingedeckt werden. Die
Installation von Solarzellen
Schneefanggittern, Dachrin-
nen oder Fallrohren fällt
ebenfalls in den Aufgaben-
bereich.

Dachdecker sollten körper-
lich fit und schwindelfrei sein
und über eine gute Hand-
Augen-Koordination und
Teamfähigkeit verfügen. Da-
bei ist klar: Längst ist das
Handwerk nicht mehr nur in

Männerhand. Immer mehr
Mädchen und junge Frauen
entscheiden sich für den Be-
ruf.

Die Ausbildung dauert drei
Jahre. Nach der Ausbildung
steigt man als Geselle ein,
kann den Meisterbrief er-
werben und als Meister im
Dachdecker-Handwerk die
Leitung eines Betriebs über-
nehmen und Lehrlinge aus-
bilden.

Mit dem Meisterbrief in

der Tasche kann man studie-
ren – auch ohne Abitur.

Für die Umwelt kann man
in diesem Handwerk viel tun.
Die Fortbildung zum Gebäu-
deenergieberater (m/w/d)
steht jedem offen. Hier berät
man Hauseigentümer in Sa-
chen Klimafreundlichkeit. r

Überbetriebliche Ausbildung der Dachdecker-Auszubildenden im Be-
rufsbildungszentrum Korbach. Auszubildende bei der Herstellung der
ersten Abdichtungslage für ein Flachdach. FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT

Berufliche Zukunft im Blick
Unternehmen stellen sich beim Jobday am 31. Mai vor

Der 20. Jobday in Kor-
bach steht vor der Tür:
Mehr als 60 Aussteller

aus Handwerk, Dienstleis-
tung, Handel und Industrie
präsentieren sich am Mitt-
woch, 31. Mai 2023, bei der
Messe für Ausbildung und
Duales Studium im Korba-
cher Kino CineK.

Die Veranstaltung wird von
der Agentur für Arbeit Kor-
bach, Kreishandwerkerschaft
Waldeck-Frankenberg und
der Servicestelle Waldeck-
Frankenberg der IHK Kassel-
Marburg ausgerichtet und
richtet sich insbesondere an
Schülerinnen und Schüler, die
in diesem oder dem nächsten
Jahr die Schule verlassen. Sie
können sich von 8.30 bis 15
Uhr bei den Betrieben über
vielfältige Berufe, freie Aus-
bildungsplätze, duale Studi-
engänge, Bewerbungsvo-
raussetzungen etc. informie-
ren. Etliche Firmen laden
auch dazu ein, vor Ort die ei-
genen praktischen Fähigkei-
ten auszuprobieren. Bei Inte-
resse lassen sich gegebenen-
falls gleich ein Praktikum
oder Schnuppertage in den
Unternehmen vereinbaren.

Vor Ort wird auch ein Teil
der Ausstellung „Deine Zu-
kunft #REAL:DIGITAL“ des
Hessischen Kultusministeri-
ums zu sehen sein. Sie ver-
spricht eine Entdeckungsrei-
se durch die digitale Arbeits-
welt, in Korbach mit den Sta-
tionen „Smart Work - Robo-
tik“ und „Smart Investigati-
on - 3D Scan“.

Es werden mehrere hun-
dert Schülerinnen und Schü-
ler erwartet. Etliche Schul-
klassen der Sekundärstufen I
und II haben sich bereits an-
gekündigt. Als wichtige Be-
rater bei der Berufswahl sind
auch Eltern willkommen. Für
ruhigere Gespräche emp-
fiehlt sich ein Besuch des Job-
days ab der Mittagszeit.

In Waldeck-Frankenberg

ist die Zahl der Bewerberin-
nen und Bewerber für eine
Ausbildung, die sich seit Ok-
tober 2022 bei der Arbeits-
agentur gemeldet haben, im
Vergleich mit dem Vorjahr
zwar um 11,2 Prozent gestie-
gen. Gleichzeitig waren im
April aber noch 664 Ausbil-
dungsstellen nicht besetzt.
Der Jobday bietet also auch
die Chance, über einen Aus-
bildungsbeginn noch in die-
sem Jahr ins Gespräch zu
kommen. Und schon im Som-
mer beginnt die Bewer-
bungsphase für 2024.

Die Ausbildungsmesse fin-
det am Mittwoch, 31. Mai,
von 8.30 bis 15 Uhr im Kino
CineK in Korbach, Briloner
Landstraße 62, statt. Mehr als
60 regionale Unternehmen
nehmen an der Ausbildungs-
messe teil und ermöglichen
allein im Handwerk den Weg
zu mehr als 130 Ausbildungs-
berufen und weiteren Karrie-
remöglichkeiten.

Der Messestand der Kreis-
handwerkerschaft und TO-
PAS (Top-Ausbildungsstelle)
dient als Schnittstelle zwi-
schen den Schülerinnen und
Schülern und den Ausbil-
dungsbetrieben, die der
Kreishandwerkerschaft an-
geschlossen sind. Corinna
Rosenthal (Koordinatorin für
den Bereich TOPAS) und Mi-
chael Marx (Koordinator für
den Bereich Berufsorientie-
rung) von der Kreishand-
werkerschaft informieren
über freie Ausbildungsplätze
im Handwerk, helfen bei der
Praktikumssuche und geben
Einblicke in Handwerksberu-
fe. Handwerkliches Auspro-
bieren, Spiel und Spaß kom-
men auch nicht zu kurz.
Schülerinnen und Schüler
können sich am Stand der
Kreishandwerkerschaft ei-
nen Segelflieger oder einen
Handyhalter im 3D-Druck er-
stellen lassen. Zudem warten
Geschicklichkeitsspiele, mit

denen man seine Fingerfer-
tigkeit testen kann. Eine
Drohne haben Corinna Ro-
senthal und Michael Marx
auch dabei. Die Multicopter
finden mittlerweile auch Ein-
satz im Handwerk. Als Dach-
decker klettert man oft nur
auf Dächer, um zu schauen,
ob alles in Ordnung ist. Das
kann man einer Drohne
überlassen. So braucht man
keine Leiter, kein Gerüst und
spart Arbeitszeit.

Wie wichtig der Nach-
wuchs im Handwerk in den
kommenden Jahren sein
wird, weiß der Geschäftsfüh-
rer der Kreishandwerker-
schaft Kai Bremmer zu be-
richten, „noch nie waren die
Chancen so gut wie heute ei-
nen Handwerksbetrieb zu
übernehmen, denn etwa
125.000 Handwerksbetriebe
suchen bundesweit in den
nächsten fünf Jahren eine
Nachfolgerin oder einen
Nachfolger. In Waldeck-Fran-
kenberg liegt die Anzahl bei
rund 2250 Betrieben, davon
werden ebenfalls in den
nächsten fünf Jahren für
etwa 500 Betriebe Nachfol-
ger gesucht. Das erfordert
qualifizierte Fachkräfte,
handwerkliches Geschick und
ein technisches Verständnis.“

Bremmer weiß auch, dass
sich ein guter (Ausbildungs-)
Betrieb nicht nur via Mund-
propaganda rumspricht,
„man muss sich heutzutage
mehr um junge Leute bemü-
hen als noch vor Jahren. Die
Jugend fordert Mitsprache-
recht und man muss mit ih-
nen über die Zukunft reden
und das frühzeitig. Hand-
werk und Studium müssen
mehr miteinander verbun-
den werden, sprich mehr
duale Studiengänge anbie-
ten. Wir müssen der Jugend
zeigen, dass im Handwerk al-
les möglich ist. Ausbildung,
Meister, Studium auch ohne
Abitur. Selbständigkeit!“
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STUDIUM ODER AUSBILDUNG?

Wir bilden in der Kreisverwaltung nicht nur Verwaltungsfachange-

stellte oder Fachinformatiker(innen) aus. Bei uns kannst Du auch
dual studieren – und zwar in den Studiengängen Bachelor of Arts

oder Bachelor of Engineering in den Bereichen Public Adminis-

tration, Soziale Arbeit oder Bauingenieurwesen.

Während der Ausbildungs- oder Studienzeit erlernst Du je nach
Berufsziel das „Handwerkszeug“ an den Beruflichen Schulen
Korbach und Bad Arolsen, am Verwaltungsseminar Kassel oder an
den Hochschulen Kassel, Wetzlar oder Fulda.
In den Praxisphasen durchläufst Du die vielfältigen und abwechs-
lungsreichen Aufgabenbereiche der Verwaltung. Dabei begleiten
Dich viele weitere Auszubildende und Studierende. Selbstver-
ständlich unterstützen wir Dich während der Ausbildung nicht nur
finanziell, mit einer entsprechenden Vergütung.
Besuche uns auf unserer Homepage unterwww.landkreis-

waldeck-frankenberg.de unter dem Stichwort „Ausbildung“
oder „Studium“.
Du kannst uns außerdem am Stand beim Job-Day in Korbach

am 31.05. oder am 29.06. in Frankenberg besuchen kommen.

Weitere Infos gibt´s auch unter Tel. 05631/954-538 oder
per E-Mail an ausbildung@lkwafkb.de.

Beim Landkreis Waldeck-Frankenberg geht beides!

SOVIEL VIELFALT GIBT‘S NUR IM HANDWERK.
Die meisten Menschen wissen gar nicht, wie viel Potenzial wirklich in den mehr als
130 Ausbildungsberufen steckt. Ob Kopfarbeit oder Kreativität, Klimaschutz oder Unternehmertum,
Studium oder Zukunftsrelevanz: Handwerk hat so viele Facetten – und bietet unzählige Chancen für
eine erfolgreiche, erfüllende Karriere.

Kreishandwerkerschaft
Waldeck-Frankenberg
Christian-Paul-Str. 5
34497 Korbach
Tel. 05631 9535100
www.khkb.de

Karriere ins Rollen bringen
Continental bietet acht Ausbildungsberufe und duale Studiengänge

Wer gerne mal an sei-
nem Roller rum-
schraubt, der ist bei

den Mechatronikern und
Verfahrensmechanikern von
Continental genau richtig
und kann von früh bis spät
seiner Leidenschaft nachge-
hen. Auch für kreative Köpf-
chen hat Continental genau
die richtige Lösung: Als dua-
ler Student kann man hier
durchstarten und die Reifen-
baumaschinen der Zukunft
entwickeln. Alle, die eher auf
Zahlen stehen, können im
Bereich Informationstechnik
erfahren, was man mit Zah-
len so alles anstellen kann.
Und für alle, die eher auf
Nummer sicher gehen, hat
Continental auch die passen-
de Ausbildung parat: Ein
duales Studium im Bereich
Arbeitssicherheit ist genau
das Richtige, um Sorge dafür
zu tragen, dass die Kollegin-
nen und Kollegen jeden Tag
sicher in den Feierabend
kommen.

Continental in Korbach

bietet viele Möglichkeiten
für den Einstieg in den Beruf.
Erste Einblicke in die Reifen-
und Schlauchproduktion gibt
es bei einem Schüler- oder
FOS-Praktikum. Wer dann so
richtig auf den Geschmack
gekommen ist, sollte sich hier
für eine Ausbildung oder ein
duales Studium bewerben.
„Unsere Empfehlung: Eine
Ausbildung schafft die beste

Basis. Dies zeigen ganz klar
unsere internen Entwick-
lungspfade. Gestartet mit ei-
ner Ausbildung zum Verfah-
rensmechaniker und an-
schließend wird ein duales
Studium oder die Meisteraus-
bildung angeschlossen – viele
unserer Führungskräfte,
Meister und Ausbilder in al-
len Bereichen an unserem
Standort haben diese Lauf-
bahn hinter sich gebracht.
Vom Facharbeiter bis zum
Produktionsleiter. Eine Ent-
wicklung, die nicht von heute
auf morgen geht, aber bei
uns am Standort stehen jeder
und jedem die Türen hierfür
offen. Kein Einzelfall, son-
dern das Ergebnis einer ge-
zielten Mitarbeiterförde-
rung“, sagt der technische
Ausbildungsleiter Mirko Gie-
se. Auszubildende haben bei
Continental einen besonde-
ren Stellenwert und werden
durch Ausbilder wie Kollegen
ins Berufsleben begleitet.

In die drei Schwerpunktbe-
reiche technische und kauf-
männische Ausbildung sowie
duale Studiengänge aufge-
gliedert, bietet Continental
in Korbach jedes Jahr über 50
neuen Auszubildenden und
Studis einen Einstieg in acht
Ausbildungsberufe und acht
duale Studiengänge. Aktuell
befinden sich im Werk Kor-
bach über 100 Personen in ei-

ner Ausbildung oder einem
Studium. Im technischen Be-
reich werden die Berufe Ver-
fahrensmechaniker, Elektro-
niker, Mechatroniker, Indus-
triemechaniker und Zerspa-
nungsmechaniker ausgebil-
det. Hierbei findet sowohl
eine fundierte Grundausbil-
dung im Ausbildungstechni-
kum als auch eine betriebli-
che Ausbildung in den ein-
zelnen Werk- und Produkti-
onsstätten statt. Weiterhin
werden im kaufmännischen
Bereich Industriekaufleute
und Fachkräfte für Lagerlo-
gistik ausgebildet und im Be-
reich der Informationstech-
nik der Fachinformatiker.

Im Bereich der dualen Stu-
diengänge bietet Continen-
tal vollständig finanzierte
Studienplätze in den Fachge-
bieten Produktionstechnik,
Maschinenbau, Elektrotech-
nik, Chemie, Arbeitssicher-
heit, IT und Business Admi-
nistration an. Neben den
Hochschulstandorten Han-
nover, Kassel, Frankfurt und
Karlsruhe werden Studien-
gänge in Zusammenarbeit
mit der technischen Hoch-
schule Mittelhessen (THM)
an den Standorten Franken-
berg (Eder) und Bad Wildun-
gen angeboten.

Die Ausbildung beruht auf
einem bedarfsorientierten
Konzept, weshalb das Werk
Korbach neben einer fun-
dierten fachlichen Ausbil-
dung ebenfalls auf eine
überfachliche Qualifizierung
der Auszubildenden setzt.
Neben einer gemeinsamen
Einführungswoche werden
deshalb regelmäßig Veran-
staltungen angeboten.

Für den Ausbildungsstart
zum 1. September 2024 sind
noch viele freie Ausbildungs-
stellen auf dem Karrierepor-
tal von Continental zu fin-
den. r

Continental in Korbach bietet vielfältige Möglichkeiten für den Ein-
stieg in den Beruf. FOTO: CONTINENTAL

Info
continental-ausbildung.de.

Info
www.brassnet.de
Tel. 05631 977523

Beruflich was bewegen:
Ausbildung in der BrassGruppe

Top-Bedingungen in der Logistikbranche

Jeder Jugendliche steht ir-
gendwann vor der Frage,
was er mal werden möch-

te. Eine handwerkliche oder
kaufmännische Ausbildung?
Vielleicht doch studieren? Die
BrassGruppe empfiehlt, sich
frühzeitig zu orientieren und
in verschiedenen Praktika sei-
ne Stärken herauszufinden.
Schließlich gilt es, den Job zu
finden, den man im Idealfall
ein ganzes Berufsleben lang
mit Spaß ausübt. „Nach einer
fundierten Ausbildung ist es
immer noch möglich, ein Stu-
dium speziell auf den erlern-
ten Beruf draufzusatteln“, er-
gänzt Ausbilder Sebastian
Schröder die Möglichkeiten
beim Familienunternehmen
Brass. Dort dreht sich alles um
Logistik – einer der span-
nendsten und zukunftssi-
chersten Branchen über-
haupt.

In jungen Teams an vier
Standorten sorgen rund 600
Mitarbeiter als lebendige
„Großfamilie“ für den rei-
bungslosen Warenfluss nam-
hafter Kunden. Moderne Ar-
beitsplätze mit klimatisier-
ten Büros, elektrischen Por-
tal- und Vakuumkranen oder
Massagesitzen im Lkw bilden
in dem inhabergeführten
Unternehmen die nötigen
Rahmenbedingungen.

Die BrassGruppe legt gro-
ßen Wert auf individuelle
Entwicklungsmöglichkeiten
und bietet attraktive Karrie-
rechancen. In jedem der Aus-
bildungsberufe wird die
Fachkraft von morgen fun-
diert eingearbeitet und hat
stets einen Ansprechpartner,
der Hilfestellung gibt. Es ist
das Ziel, jeden Auszubilden-
den nach der bestandenen

Prüfung zu übernehmen.
Das spiegelt auch die Über-
nahmequote von weit über
90 Prozent wider. Geregelte
Arbeitszeiten, ein Firmenfit-
nessprogramm, betriebliche
Altersvorsorge und vieles
mehr runden das Ausbil-
dungsangebot der Brass-
Gruppe ab. „Wir möchten
den Kollegen von Morgen
vor der Ausbildung als
Mensch kennenlernen. Da-
her legt die BrassGruppe auf
das persönliche Gespräch so-
wie Praktika mehr Wert, als
auf eine aufgehübschte Be-
werbung. Eine „normale Be-
werbung“ mit Anschreiben,
Lebenslauf etc. hat aber
selbstverständlich genau die
gleichen Chancen wie jede
andere Bewerbungsform
auch“, erklärt Adrian Grimm,
Personalleiter am Standort
Korbach. Kurzentschlossene
haben die Chance, noch 2023
ihre Ausbildung in der Brass-
Gruppe zu starten.

Marvin Moll hat sichtlich Spaß bei
der Arbeit mit dem Gabelstapler
im Lager der BrassGruppe.

FOTO: BRASS-GRUPPE
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Mit weit über 600 hauptamtlichen Mitarbeiter/-innen
sind wir einer der großen und guten Ausbildungs-
betriebe in der Region.

IST ETWAS FÜR DICH DABEI?
Oder hast du Interesse an einem FSJ
oder einem Job als Bufdi?
Wir bieten auch Praktikumsstellen
für eine Schnupperzeit!

SCHICK DEINE BEWERBUNG AN:Sandra Reese
Am Stege 4, 34497 Korbachjobs@lhw-wf.de
Tel.: 05631-5006 960
mehr unter: www.lhw-wf.de

AUCH NOCH KEINEN PLAN, WELCHE

DU MACHEN WILLST?
AUSBILDUNG

Das Lebenshilfe-Werk bietet etwa 20 Ausbildungs-

stellen in der Pädagogik, im kaufmännischen Bereich,

in der IT und in der Landwirtschaft.

HEISS AUF

JOBDAY 2023:
Informier dich bei uns über die Ausbildung zum

Woraufwartest dunoch?
Oder Bewirb dich jetzt unterwww.veltum.de/karriere

Veltum GmbH
34513 Waldeck 34519 D‘see-Adorf 34123 Kassel
www.veltum.de ausbildung@veltum.de

Anlagenmechaniker SHK (m/w/d)
Mechatroniker für Kältetechnik (m/w/d)
Techn. Systemplaner für Versorgungs- und Ausrüstungstechnik (m/w/d)
Elektroniker für Gebäude- und Infrastruktursysteme (m/w/d)
Großhandelskaufmann (m/w/d)
oder Jahrespraktikum FOS (alle Bereiche)

COOLFÜRSKLIMA.
KARRIERE.

Bachelor BWL Handel
Bachelor Versorgungs- und Umwelttechnik
Bachelor BWL Mittelstandsmanagement

oder über ein duales Studium

Info
www.lhw-wf.de

Info
www.veltum.de

Spannende Ausbildung mit Zukunft
Als Teil des V-Teams erneuerbare Energien und nachhaltige Systeme voranbringen

ist der perfekte Grundstein
für eine berufliche Karriere.
Daran anschließen kann eine
zweite Ausbildung, der Be-
such der Meister- oder Tech-
nikerschule oder ein duales
Studium zur weiteren Spe-
zialisierung. Alles immer mit
der Unterstützung des V-
Teams im Hintergrund.

Wer seine Leidenschaft
entdecken und bei Veltum
sein Potenzial voll entfalten
und in seine berufliche Zu-
kunft starten möchte, erhält
alle Infos dazu beim Job Day
am 31. Mai 2023 im CineK
Korbach. Das V-Team freut
sich auf ein erstes Kennenler-
nen. r

fordert und gefördert, um
das volle Potenzial auszu-
schöpfen. Und das ist noch
nicht alles: Veltum bietet sei-
nen Auszubildenden die
Möglichkeit, sich weiterzu-
entwickeln und über den Tel-
lerrand zu schauen. Im Rah-
men eines Auslandsprakti-
kums können sie wertvolle
Erfahrungen sammeln und
ihren Horizont erweitern.
Außerdem haben sie die
Chance, eine Verbundausbil-
dung mit einem anderen Be-
trieb zu absolvieren, um ent-
lang der Wertschöpfungs-
kette Einblicke zu erhalten
und ihr Wissen zu vertiefen –
alles kann, nichts muss. Du
hast selbst die Freiheit, dei-
nen eigenen Weg zu gehen
und die Ausbildung auf die
eigene Weise zu gestalten!
Die Ausbildung bei Veltum

fachlich, sondern auch per-
sönlich dazu. Die Ausbildung
bei Veltum vermittelt die Fä-
higkeit, selbstständig und
verantwortungsbewusst zu
arbeiten. Hier wird man ge-

reich Heizung, Klima und Sa-
nitär tragen sie dazu bei, in-
novative Lösungen für eine
klimafreundliche Zukunft zu
entwickeln und umzusetzen.
Dabei lernen sie nicht nur

eine breite Auswahl an span-
nenden Ausbildungsmög-
lichkeiten, spezialisiert auf
die Gewerke Heizung, Klima,
Sanitär und Ökologie. Dabei
wird jeder Ausbildungsberuf
individuell von einem Ausbil-
der betreut.

Auszubildende haben die
Möglichkeit, verschiedene
Abteilungen kennenzuler-
nen und bei spannenden
Projekten mitzuwirken. Das
eröffnet ein umfassendes
Verständnis für die verschie-
denen Tätigkeitsfelder und
ermöglicht es, Wissen breit
zu fächern.

Zudem sind die Auszubil-
denden Teil der Mission, den
Übergang zu erneuerbaren
Energien und nachhaltigen
Systemen voranzutreiben.
Als Teil des Teams von Nach-
haltigkeits-Experten im Be-

Im Familienunternehmen
Veltum in Waldeck-Sach-
senhausen hat die Ausbil-

dung einen besonderen Stel-
lenwert. Der Heizungs- und
Klimatechnikbetrieb legt
großen Wert auf die Förde-
rung junger Talente. Egal ob
man handwerklich begabt
ist, kaufmännisches Geschick
hat oder sich für Technik be-
geistert – die beeindrucken-
de Vielfalt an Ausbildungs-
berufen ermöglicht es Be-
rufseinsteigern, die eigene
Leidenschaft zu entdecken.

Zu den fünf bei Veltum an-
gebotenen Ausbildungsbe-
rufen zählen Anlagenme-
chaniker, Mechatroniker für
Kältetechnik, Technischer
Systemplaner, Elektroniker
sowie Großhandelskauf-
mann – hier finden Bewerbe-
rinnen und Bewerber also

Das Azubiteam von Veltum freut sich auf Neuzugänge. FOTO: PRIVAT

Ein starker Partner
Viele Möglichkeiten im Lebenshilfe-Werk

Das Lebenshilfe-Werk
Kreis Waldeck-Fran-
kenberg e.V. ist seit

über 45 Jahren Träger von
Angeboten zur Förderung
und Begleitung von Men-
schen aller Altersstufen in
der Region Waldeck-Fran-
kenberg. „Wir bieten Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung ein breit gefächertes
Angebot in den Bereichen
Teilhabe am Arbeitsplatz, So-
ziale Teilhabe und Frühe Bil-
dung. Die Verwaltung unter-
stützt in allen kaufmänni-
schen Belangen. Das Tochter-
unternehmen Bio-Garten
Flechtdorf GmbH und die
Stiftung Lebenshilfe Wal-
deck-Frankenberg runden
das vielfältige und flächen-
deckende Angebot ab,“ so
das Lebenshilfe-Werk.

Insgesamt arbeiten mehr
als 1400 Menschen mit und
ohne Behinderung für das
LHW. Dieses gilt dank seiner
qualifizierten und engagier-
ten Arbeitskräfte als starker
Sozial- und Wirtschaftspart-
ner in der Region und ist ent-
sprechend etabliert. „Um
diese Qualität erhalten zu

können, bauen wir auf die
Zukunft: Eine gute Ausbil-
dung von jungen Men-
schen!“

Ausgebildet wird aktuell
in sozialen und kaufmänni-
schen Bereichen. Zusätzlich
werden noch das Freiwillige
Soziale Jahr und der Bundes-
freiwilligen Dienst angebo-
ten. Darüber hinaus gibt es
viele Möglichkeiten, ein
Praktikum beim Lebenshilfe-
Werk zu absolvieren. „Viel-
fach gelingt es uns, Auszubil-

dende in ein attraktives Ar-
beitsverhältnis mit guten
Weiterbildungsmöglichkei-
ten zu übernehmen“, so die
Geschäftsführung. Das Le-
benshilfe-Werk bietet eine
qualifizierte, abwechslungs-
reiche und praxisnahe Aus-
bildung, bei der die Persön-
lichkeitsentwicklung im Vor-
dergrund steht. r

Sinnhafte Arbeit mit Menschen für Menschen ist ein wichtiger Aspekt
der Ausbildung im Lebenshilfe-Werk. FOTO: LHW WF

Sp(r)itzenjob - jetzt bewerben
ALMO in Bad Arolsen fördert Mitarbeiter

Einer der weltweit füh-
renden Spritzenherstel-
ler entwickelt und pro-

duziert im Zentrum von Bad
Arolsen. Die ALMO-Erzeug-
nisse Erwin Busch GmbH ist
als Tochterunternehmen der
B. Braun Melsungen AG Teil
eines weltumspannenden
Medizintechnikkonzerns
und liefert jährlich etwa zwei
Milliarden Einmalspritzen
für Krankenhäuser, Arztpra-
xen und Rettungsdienste in
fast 140 Länder. Hierfür sind
neueste Fertigungstechnolo-
gien und hohe Qualitätsstan-
dards erforderlich.

Als Medizintechnikprodu-

zent lebt ALMO von
Knowhow und Innovation -
dies gilt für Produkte, Ma-
schinen und Prozesse und
besonders für die Mitarbei-
ter. Das Unternehmen för-
dert sie deshalb in der Quali-
fikation und Weiterbildung
und ermutigt sie, sich mit ih-
ren Ideen und ihrer Expertise
voll einzubringen. Die Mitar-
beiter können ihre Ideenvor-
schläge für Optimierungen
in allen Arbeitsbereichen
über ein Ideenmanagement
einreichen. Alle Auszubil-
denden werden durch das
Ausbilderteam intensiv be-
treut und optimal auf den

Einstieg in das Berufsleben
vorbereitet. Zur Prüfungs-
vorbereitung erhalten sie in-
nerbetrieblichen Unterricht
sowie Beratungsgespräche.
Es besteht die Möglichkeit ei-
nes drei- bis sechswöchigen
Auslandsaufenthalts im Rah-
men einer „Azubientsen-
dung“ an einen der vielen B.
Braun-Standorte in Europa.
Das Gesundheitsangebot ist
ebenso vielfältig, es gibt zum
Beispiel Sportkurse und Er-
nährungsberatung.

Info
www.almo-erzeugnisse.de
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Frauenbüro wird Fachdienst
Inklusion und Barrierefreiheit gehören zu den Aufgaben

lange von Menschen mit Be-
hinderung zu informieren.
Zudem ist sie Ansprechpart-
nerin für alle Menschen im
Landkreis, wenn es darum
geht, zum Thema Inklusion
zu beraten oder an Ämter, Be-
hörden und spezielle Bera-
tungseinrichtungen zu ver-
mitteln. „Wir wollen die Öf-
fentlichkeit noch mehr für
das Thema sensibilisieren“,
so Miriam Drüppel.
Für die Koordination der

Modellregion Barrierefreiheit
ist Alexandra Köck zuständig
und zudem stellvertretende
kommunale Behindertenbe-
auftragte. Sie betreut das Pro-
jekt Modellregion Barriere-
freiheit schon seit einem
Jahr.
Ihr Ziel ist, dass beim neu

strukturierten Fachdienst
niederschwellige Angebote
geschaffen werden, wo jeder,
vor allem auch Gastronomie-
betriebe, auf unbürokrati-
sche Weise Informationen
und Beratung erhält.
„Zudem müssen weiterhin

Barrieren in den Köpfen der
Menschen abgebaut wer-
den.“ srs

nen“, sagte der Landrat. „Die
Gesellschaft kümmert sich,
damit auchMenschenmit Be-
einträchtigungen an der Ge-
meinschaft teilhaben kön-
nen.“ Der Landkreis habe ei-
ne Verantwortung, um dies
voranzutreiben.
Weil die einzelnen Themen

viele Schnittmengen hätten,
seien nun mehrere Aufgaben
im Fachdienst Frauen und
Chancengleichheit gebün-
delt. „Dieser Schritt hat nicht
nur mit schlankeren Verwal-
tungsstrukturen zu tun, son-
dern vor allem mit Schlag-
kraft.“
Im Fachdienst waren bis-

lang waren zwei Frauen tätig.
Jetzt sind es vier. Karl-Fried-
rich Frese betonte, dass das
größere Aufgabenspektrum
mehr Personal erfordere. So
sind zwei Vollzeitstellen neu
geschaffen worden.
Beate Friedrich bleibt Fach-

dienstleiterin. Stellvertreten-
de Frauenbeauftragte und
kommunale Inklusionsbeauf-
tragte ist Miriam Drüppel. Zu
ihren Aufgaben zählt es, auf
Ebene der Verwaltung und
der Kreisgremien über die Be-

Waldeck-Frankenberg – Aus
dem bisherigen Frauenbüro
des Landkreises wird der
Fachdienst Frauen und Chan-
cengleichheit. Die Abteilung
wird um zusätzliche Aufga-
benfelder erweitert und ist
personell breiter aufgestellt
worden. Unter der Leitung
von Beate Friedrich ist der
Fachdienst ab sofort auch für
Inklusion und Barrierefrei-
heit in Waldeck-Frankenberg
zuständig.
Er fördert die Gleichstel-

lung und setzt sich für Chan-
cengleichheit, Vereinbarkeit
von Familie und Beruf, für ei-
ne Verbesserung der sozialen
Situation, für Frauenpolitik
und gegen (häusliche) Gewalt
ein, zudem nun auch für In-
klusion und Barrierefreiheit,
vor allem auch im touristi-
schen Bereich.
Landrat Jürgen van der

Horst, der Erste Kreisbeige-
ordnete Karl-Friedrich Frese
und die Mitarbeiterinnen des
Fachdienstes haben die neue
Ausrichtung der Abteilung
vorgestellt.
„Das große Thema Inklusi-

on hat an Bedeutung gewon-

Der Fachdienst Frauen und Chancengleichheit beim Landkreis wurde neu aufgestellt und neu
benannt: (von links) Miriam Drüppel, Alexandra Köck sowie Fachdienstleiterin Beate Fried-
rich. FOTO: STEFANIE RÖSNER

Skulpturen im Schlosspark
Künstler Andreas Laugesen zeigt seine Tänzerinnen

meinde Vöhl nimmt Spenden
dafür entgegen. Möglicher-
weise könne Geld für eine
weitere Ausstellung im kom-
menden Jahr gesammelt wer-
den, sagt Karl-Heinz Stadtler.
Die Ausstellung ist bis Ende

August zu sehen.

für den Außenbereich geeig-
net. Er nutzt Eichenholz, das
länger haltbar ist als andere
Holzarten, erklärt der Bild-
hauer. Zudem ölt er die
Skulpturen regelmäßig, da-
mit sie der Witterung stand-
halten.
Zwischen Tanz und Bild-

hauerei sieht der Künstler ei-
ne Verbindung, sagt er. „Mir
geht es um Körpersprache.“
Bewegung und Posen hätten
sowohl mit Tanz als auchmit
Bildhauerei zu tun. Das Mate-
rial Holz habe sich für Lauge-
sen als am besten erwiesen.
So ist auch die Gruppe der
zwölf Tänzerinnen entstan-
den, von denen die größte
knapp drei Meter misst.
Solch ein kulturelles Ange-

bot sei für die Region rund
um den Edersee besonders
wertvoll, sagte Claus Gün-
ther, Geschäftsführer des
Edersee-Marketings. „Kunst
und Kultur spielen für unsere
Zielgruppe eine Rolle. Es ist
schön, wenn es auch in den
kleinen Kommunen Angebo-
te gibt.“
Das Projekt wird über

Spenden finanziert. Die Ge-

Vöhl – Im Vöhler Schlossgar-
ten wird zum ersten Mal
Kunst ausgestellt. Andreas
Laugesen stellt dafür überle-
bensgroße Skulpturen aus
Holz zur Verfügung: seine
zwölf Tänzerinnen.
Die Ausstellung wird am

Pfingstsonntag, 28. Mai, um
15 Uhr eröffnet, kündigte
Bürgermeister Karsten Kalhö-
fer an. „Wir sind eine Touris-
musregion mit schönen An-
geboten für die Gäste, aber
kulturell gibt es bislang eher
wenig“, so Kalhöfer. Der
Schlossgarten biete ein „tol-
les Ambiente“, das bislang
kaum genutzt worden sei.
Dort könne die Idee von Karl-
Heinz Stadtler bestens umge-
setzt werden.
Nachdem eine Stelen-Aus-

stellung an der Synagoge vor
zwei Jahren für Aufmerksam-
keit gesorgt hatte, gab Stadt-
ler, Vorsitzender des Förder-
kreises der Synagoge, den Im-
puls für eine Ausstellung im
Schlossgarten. Andreas Lau-
gesen war mit seiner Kunst
auch an der Synagoge und
hatte daher Kontakt nach
Vöhl. Seine Holzarbeiten sind

Im Schlossgarten in Vöhl wer-
den Holzskulpturen wie diese
ausgestellt. FOTO: PR

Malerei in der Lukaskirche
Marius Rosinski stellt seine Kunstwerke aus

telhessens, besonders in sei-
ner Heimat. Für viele Motive
stand ihm der Kellerwald
„Modell“.
BeiWanderungen fertigt er

Skizzen, die als Inspiration
für die Öl- und Acrylgemälde
dienen.
Der Fokus liegt jedoch

nicht auf der detailgenauen
Darstellung. Vielmehr sind es
Stimmung und Atmosphäre
die der gebürtige Bad Wil-
dunger, der in Marburg lebt,
einfangen möchte. red

Reinhardshausen –Der gebürti-
ge Bad Wildunger Künstler
Marius Rosinski zeigt seine
Landschaftsmalereien bis
zum 25. Juni täglich von 9 bis
19 Uhr im Foyer der Rein-
hardshäuser Lukaskirche.
Die Ausstellung umfasst

ein breites Spektrum moder-
ner Malerei.
Die Techniken reichen von

klassischen bis zu experi-
mentellen Malweisen. Rosin-
ski findet seine Motive in den
Landschaften Nord- und Mit-

Natur- und Landschaften: Der
gebürtige Bad Wildunger
Marius Rosinski stellt Land-
schaftsmalereien in der Lu-
kaskirche aus. FOTO: PFARRAMT/PR

Werden Sie Teil der AWO Siegen-Wittgenstein/Olpe. Als Anbieter zahlreicher sozialer
Dienstleistungen bewegen wir Menschen dazu, ihre berufliche Erfüllung durch soziales
Engagement zu finden und einen Sinn in ihrer Arbeit zu entdecken. Bei unserer
täglichen Arbeit stehen Chancengleichheit, Selbstbestimmung und Teilhabe aller
Menschen im Vordergrund. Lassen auch Sie sich bewegen und bewerben Sie sich bei
der AWO Siegen-Wittgenstein/Olpe!

Wir wachsen weiter. Daher suchen wir

Pädagogische Fachkräfte/Erzieher (m/w/d),
Kindertagespflegepersonen (m/w/d),

in

Voll- und Teilzeitstellen in den
AWO Kindertagesstätten im Raum Bad Laasphe

und Bad Berleburg, sowie eine
Einrichtungsleitung (m/w/d) für die KiTa Arfeld

Sie haben einen Abschluss als Erzieher*in mit staatlicher Anerkennung oder eine
gleichwertige Qualifikation.

Ebenfalls willkommen sind Sie, wenn Sie eine abgeschlossene Ausbildung
als Heilerziehungspfleger*in, Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*in,
Kinderpfleger*in, Sozialassistent*in, Ergotherapeut*in, Logopäd*in,
Phystiotherapeut*in oder Motopäd*in haben.

Bewerben Sie sich gerne ebenfalls, wenn Sie Absolvent oder Studierender (m/w/d) der
Studiengänge Soziale Arbeit, Kindheitspädagogik, Heilpädagogik, Erziehungswissen-
schaften, Grundschullehramt, Sonderpädagogik oder Rehabilitationspädagogik sind.

Details zu diesen Angeboten sowie zu unseren Einrichtungen finden Sie auf unserer
Homepage. Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, bevorzugt über unser
Online-Bewerberportal auf https://karriere.awo-siegen.de/.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.

Stellenangebote

Wir suchen dich als

Jugendfussballtrainer
(m/w/d) auf Honorarbasis

Trainerstellung auf Honorarbasis in
einem lokalen Verein
Aufwandsentschädigung
DFB-Fortbildungen

Kontakt: fussball-trainer@gmx.net

Verkaufskraft für Metzgerei
zur Verstärkung unseres Teams (Voll- oder Teilzeit)

in Gemünden per sofort gesucht.
Bewerbungen Tel. 06453 648458 oder an

Metzgerei Müller, 35285 Gemünden, Ellenröder Str. 25

Mit einer Patenschaft können
Sie Mädchenrechte stärken.

Ein Leben
verändern!

Plan International
Deutschland e.V.

www.plan.de

„Werden
Sie Pat:in!“
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Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unsere Zentralküche
für den Klinikverbund der Kliniken Hartenstein eine/n

Koch/Beikoch
oder Küchenhilfskraft

(m/w/d) - Teilzeit, 20Wochenstunden -
Zum Klinikverbund der Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
gehören drei Rehabilitationskliniken - die Klinik Wildetal, die Klinik
Quellental und die Klinik Birkental in Bad Wildungen-Reinhards-
hausen. Alle Kliniken sind nach den Richtlinien der DEGEMED
zertifiziert; insgesamt stehen rund 750 Rehabilitationsplätze zur
Verfügung.
Die Speisenversorgung erfolgt über unsere Zentralküche. Als
Mitarbeiter/in der Küche sind Sie für die Zubereitung der Haupt-
mahlzeiten für unsere Rehabilitanden sowie für die Zubereitung der
Mitarbeiteressen verantwortlich. Sie arbeiten in einem großen Team
mit Köchen und Diätassistentinnen sowie Küchenhilfen und sind
unserem Küchenchef, Herrn Kirschner, unterstellt.
Wir wünschen uns:
• Berufserfahrung für die Zubereitung von diätetischen
Kostformen zur unterstützenden Zusammenarbeit
unserer Diätassistenten bzw. diätisch geschulten Köche
• Optional eine Ausbildung als Beikoch, Koch oder Diätassistent
erwünscht
• Flexibilität und Zuverlässigkeit
• Verantwortungsbewusstsein und Teamorientierung
• Spaß an selbstständiger Arbeit

Was wir bieten:
• Eine Teilzeitstelle von Montag bis Freitag, Arbeitszeit
von 6.00 bis 10.30 Uhr
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Eine leistungsbezogene und qualifikationsgerechte Vergütung
• Benefits: Corporate Benefits, Kinderferienbetreuung,
betriebliche Altersvorsorge, E-Bike-Leasing, Sportangebote,
Verpflegungsangebot, kostenfreier Parkplatz u.v.m.

KLINIKEN HARTENSTEIN GMBH & CO. KG
Günter-Hartenstein-Straße 8
34537 Bad Wildungen-Reinhardshausen
E-Mail: karriere@kliniken-hartenstein.de
www.kliniken-hartenstein.de

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Bekanntschaften

Carola, 63 J.,bin romant. u. zärtlich, eine
attrakt. Frau mit Top-Figur. Ich suche
keine materielle Versorgung, sondern
e. ehrl. Mann, den ich um seinetwillen
lieb haben darf. Gemeinsam könnten
wir es uns richtig schön machen. Habe
ein Auto u. kommeDich gerne besuchen.
Melde Dich üb. PV, unser Glück ist zum
Greifen nah. Tel. 0176-57889239

Jutta, 74 J., fantastische Köchin, mit schö-
ner weibl. Figur. Bin keine Reisetante u.
eher häuslich. Der Frühling ist da u.meine
Einsamkeit wird immer größer, dabei ha-
be ich so viel Liebe, Wärme u. Fürsorge zu
geben. Ist in Ihrem Herzen noch Platz für
mich? Dann rufen Sie über PV an u. geben
uns eineChance.Tel. 01520-8293309

Verschiedenes

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

BAUEN WIR
UNS WAS AUF.
GEMEINSAM.

Bewirb Dich jetzt unter: www.fingerhaus-karriere.de
oder per E-Mail an personal@fingerhaus.de

FingerHaus GmbH · Timo Clemens, Personalreferent ·
Auestraße 45 · 35066 Frankenberg/Eder · Tel. 06451 504-223

REINIGUNGSKRAFT (W/M/D)
IN GERINGFÜGIGER TÄTIGKEIT

Wir stellen Dich
zur Verstärkung

unseres Teams ein! Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
mit Lieferung zum Einlagern, 30 cm
Abschnitte / Sägewerk, Mindestab-
nahme10SRM.Tel.01520-8148821

Zeitung lesen – und mitreden können!



Museum erhält wertvollen Fund
5000 Jahre alte Steinaxt wird ab 13. Juni ausgestellt

nierung als Statussymbol in
unmittelbarer Nähe einer
beim Fundort befindlichen
Quelle, eventuell einem Na-
turheiligtum, handeln könn-
te bleibt offen.
Ab dem 13. Juni wird die

Steinaxt im Rahmen der Aus-
stellung „Ötzi. Der Mann aus
dem Eis“ im Museum präsen-
tiert. red

ches Werkzeug oder Waffe
anzusehen, sondern als re-
präsentatives Prestigeobjekt
und Rangabzeichen. Sie ist
auch nicht als Siedlungsfund
deutbar, also als ein zurück-
gelassenes Objekt in einer
zeitgenössischen Siedlung.
Ob die Axt als Grabbeigabe

in Frage kommt oder ob es
sich um eine bewusste Depo-

Korbach – Das Wolfgang-Bon-
hage-Museum Korbach hat
ein besonders wertvolles Ob-
jekt für seine Sammlung be-
kommen. Hildegard Becker
aus Bad Arolsen hat dem Mu-
seum eine etwa 5000 Jahre al-
te Steinaxt übergeben.
Die Axt wurde 1965 beim

Ausheben eines Drainagegra-
bens in der Nähe von Rheneg-
ge gefunden. Dann gelangte
sie in Abstimmung mit der
Archäologischen Abteilung
des Landesamtes für Denk-
malpflege Hessen in den Be-
sitz von Winfried Becker.
Die Axt ist aus einem Ba-

saltgestein gefertigt, dass in
der Region nicht vorkommt.
Die Zusammensetzung weist
auf Skandinavien hin. Das
Gestein gelangte möglicher-
weise mit eiszeitlichen Glet-
schern nach Norddeutsch-
land. Aufgrund ihrer Form
und qualitätvollen Ausfüh-
rung ist die Steinaxt aus dem
Endneolithikum bzw. der
Kupferzeit nicht als alltägli-

Museumsleiter Dr. Arnulf Scriba (links) hat die Steinaxt von
Hildegard Becker entgegengenommen. FOTO: MUSEUM/PR

Tillmans Atelier ist umgezogen
Werke sind jetzt in Wandelhalle Bad Wildungen zu sehen

Spätwerken.
Das neue Atelier Willi Till-

mans ist im zweiten Oberge-
schoss des Nordflügels der
Bad Wildunger Wandelhalle
untergebracht und täglich
von 10 bis 17 Uhr für Besu-
cher geöffnet. Der Eintritt ist
frei. red

Jahren schuf Tillmans ein
umfangreiches Werk an
Landschaften und Stillleben
von hoher Qualität. Die neu
gestaltete Ausstellung prä-
sentiert Ausschnitte aus sei-
nem Lebenswerk, von der
Düsseldorfer Zeit des Künst-
lers bis zu den meisterlichen

Bad Wildungen – Der bisherige
Standort des Ateliers Willi
Tillmans an der Wandelhalle
in Reinhardshausen wurde
Ende Januar geschlossen. Die
Dauerausstellung mit leuch-
tendenWiesen,Wäldern und
Stillleben des Waldecker Ma-
lers ist in den zweiten Stock
der Wandelhalle in Bad Wil-
dungen umgezogen.
Die Ausstellung wurde um

zahlreiche Bilder erweitert,
die bisher im Depot lagerten.
Sie geben in chronologischer
Folge und im Zusammenspiel
mit Fotografien und persönli-
chen Habseligkeiten aus dem
Nachlass spannende Einbli-
cke in das Leben und Wirken
des Künstlers.
Tillmans (1888-1985) wur-

de zusammenmit AugustMa-
cke an der Düsseldorfer Aka-
demie zum Kunstmaler aus-
gebildet. Nach den traumati-
schen Erlebnissen des Krie-
ges entsagte er jedoch der
großen Kunstwelt, um im
„Paradies“ bei Kleinern sein
Glück zu finden. In über 60

Die neue Dauerausstellung in der Wandelhalle gibt Einblick
in das Leben des Landschaftsmalers Willi Tillmans.

FOTO: STADT BAD WILDUNGEN/PR

„Glück auf einer Skala von 1-10“
Nächster Film der BAC-Kinoreihe läuft am 14. Juni

zeptanz und die nötige Gelas-
senheit im Umgang mit ihm.
Es geht hier auch um eine
Freundschaft - zwei höchst
unterschiedliche Männer ler-
nen sich kennen, in einem
Roadmovie, bei dem sich,
den Genrekonventionen ge-
horchend, die Charaktere
auch verändern. Vor allem
geht es jedoch darum, sich
dem Tod auf zwei Arten zu
nähern, philosophisch und
ganz pragmatisch. red

leidet an zerebraler Kinder-
lähmung, entpuppt sich aber
als Hobbyphilosoph, der im-
mer ein passendes Zitat auf
den Lippen hat. „Philosophie-
ren bedeutet, sich im Sterben
zu üben“, zitiert er Platon, als
er von Louis’ Beruf erfährt.
Igor liest Nietzsche und

Epikur, kennt die Stoiker und
richtet sich nach ihnen. Er
vermittelt mit seinen Zitaten
Einsichten über das Dasein
und den Tod, über seine Ak-

Bad Arolsen - Die Komödie
„Glück auf einer Skala von 1-
10“ wird am 14. Juni ab 19.30
Uhr in der Reihe des BAC-Ki-
no-Programms gezeigt. Der
Eintritt kostet 5 Euro. Ein-
trittskarten gibt es nur an der
Abendkasse.
Louis, der Leiter eines

Schweizer Bestattungsunter-
nehmens, fährt auf einer
Landstraße den Fahrradliefe-
ranten Igor an und wird ihn
von da an nichtmehr los. Igor

Urlaub für Alleinerziehende
Landkreis bietet Reise an die Nordsee an

bis 5 Jahren 140 Euro. Für
Kinder unter drei Jahrenwird
kein Teilnahmebeitrag erho-
ben.
Nähere Auskunft dazu so-

wie weitere Informationen
zu der Freizeit für Alleinerzie-
hende, unter anderem zur
Anmeldung, gibt es beim
Frauenbüro des Landkreises
Waldeck-Frankenberg unter
Tel. 05631/954-318. red

ren Kindern entspannen und
die Seele baumeln lassen.
Aber auch zahlreiche Ange-
bote zu Bewegung, Spiel,
Sport und in der Natur kön-
nen genutzt werden. Der Teil-
nahmebeitrag für Alleiner-
ziehende beträgt für Erwach-
sene 370 Euro, Jugendliche
bis 17 Jahre zahlen 295 Euro,
Kinder von 6 bis 14 Jahren
255 Euro und Kinder von 3

Waldeck-Frankenberg – Für Al-
leinerziehende bietet der
Landkreis eine Urlaubsreise
an die Nordsee an. Die Insel
Sylt ist das Ziel einer Freizeit,
die in den Sommerferien
vom 6. bis 13. August geplant
ist. Das Jugendseeheim in List
ist die Unterkunft. Es bietet
vielfältige Gelegenheiten für
eigene Aktivitäten. Hier kön-
nen Mütter und Väter mit ih-

LOKALES

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Vergleichen lohnt sich! Mehr unter
www.moebelkreis.de

Von Freunden empfohlen!
Möbelkreis – besser als jeder Rabatt.

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Team Küche: Wir nehmen uns gerne Zeit für Ihre Traumküche!

Detlef BeckerAntonius Schäfers Jens Gleisner Karl Klaus Klebig

Lukas BischofClaudia KlebigAndré ReuberHolger Strassmann


